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Wie ſteht es mit Herrn v. Tirpitz? Die „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ gibt nichts auf die Dementis der Nachricht,
daß Herr v. Tirpitz an das Scheiden von ſeinem Amte denke
oder denken müſſe. Sie läßt ſich vielmehr „aus wohl unter
richteten Kreiſen“ berichten, daß der Rücktritt als ſehr wahr
ſcheinlich gelte:

„Es iſt tatſächlich für jeden Kenner der Verhältniſſe äußerſt
auffallend, daß der Staatsſekretär in dieſem Jahre nicht zur
Kieler Woche erſcheint und die für ihn auf dem Linienſchiff
„Schwaben“ bereits inſtand geſetzte Wohnung nicht bezieht.
Bisher hat Erxzellenz v. Tirpitz den größten Wert darauf
gelegt, um dieſe Zeit in Kiel anweſend zu ſein, um ſtets das
Ohr des Kaiſers zu beſitzen und bei den alljährlich auch
vor der Kieler Woche vom Kaiſer befohlenen Veränderungen in
den höheren Kommandoſtellen ſelbſt mitwirken zu können.
Wenn das in dieſem Jahre nicht geſchieht und Herr v. Tirpitz jetzt
in Nauheim zur Kur weilt, ſo ſind dafür, wie man in den Kreiſen,
die die Verhältniſſe zu beurteilen verſtehen, offen ausſpricht,
ander es ſchwerwiegende Gründe maßgebend, als das Leiden
des Staatsſekretärs; denn Herren, welche den Staatsſekretär noch
in letzter Zeit geſprochen haben, verſichern, daß ſein Geſundheits-
zuſtand kein ſchlechterer ſei, als in den vorhergehenden Jahren. Es
erſcheint vielmehr glaubhaft, daß Exgzellenz v. Tirpitz aller
höchſten Ortes in Ungnade gefallen iſt, und zwar ſoll dieſe
darin ihren Grund haben, daß der Staatsſekretär die letzte
Flottengeſetznovelle zu gering bemeſſen und
darin weniger gefordert hat, als er nach der von ihm nicht richtig
beurteilten Volksſtimmung hätte bekommen können. Schon ſeit
einer Reihe von Jahren hat der zögernde, ſogenannte ſtufenweiſe
Ausbau mit ſeinem ſteten Zurückhalten der Deplazementſteigerung
der Linienſchiffe und großen Kreuzer das Kopfſchütteln aller Fach
kreiſe erregt, und es iſt nicht das Verdienſt des Staats
ſekretärs, daß jetzt moderne 18 000 Tonnen-Schiffe gebaut werden.
Exzellenz v. Tirpitz hielt noch im vorigen Sommer an Schiffen
mit kleinerem Deplazement feſt, und er ſoll ſich erſt in St. Blaſien
auf brieflichem Wege von der Notwendigkeit größerer Schiffe
überzeugen haben laſſen. Dieſes und die Frage der Herabſetzung
des Erſatzalters der Linienſchiffe, ſowie manche Streitfragen,
die der Staatsſekretär mit Jmmediatſtelleninhabern der Marine
auszufechten hatte, haben ſeine Stellung nicht unweſentlich er
ſchüttert. Es iſt jedoch nicht ganz ausgeſchloſſen, daß der
geſchickte Politiker ſein ſtark leckes Fahrzeug dennoch flott erhalten
wird. Jedenfalls befindet er ſich zurzeit in Seenot.“

Dieſe Darſtellung iſt immerhin ernſt genug, um wieder-
gegeben zu werden. Ob ſie einen richtigen Kern enthält,
wird man wahrſcheinlich ſchon aus dem Verlaufe der Kieler
Woche erſehen können.

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchafts
rates ſetzte Sonnabend vormittag im Sitzungszimmer des Land
wirtſchaftlichen Kreditvereins zu Dresden ſeine Verhandlungen

fort. Ueber die Errichtung einer privaten Zentralſtelle der land
wirtſchaftlichen Körperſchaften in Rom zur Vermittlung mit dem
internationalen landwirtſchaftlichen Jnſtitut daſelbſt ſprach Prinz
zu Schönaich-Carolath. Derſelbe Referent überbrachte
ſodann eine Einladung zum 8. internationalen landwirtſchaft
lichen Kongreß in Wien 1907. Der Generalſekretär des
Sächſiſchen Landeskulturrats Herr Dr. Raubold Dresden
referierte über die Einführung eines Minimaltarifes für
Unterſuchungen von Düngemitteln, Futtermitteln und Saatwaren
bei den land wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen. Der General
ſekretär des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Herr Profeſſor
Dr. Dade- Berlin berichtete über neue Probleme auf dem Gebiete
des landwirtſchaftlichen Kreditweſens. Den Eutwurf einer neuen
Eiſenbahnverkehrsordnung gab Herr Domänenrat Rettich-
Roſtock. du Geh. Oekonomierat Andrä Braunsdorf ſprach
über Nachrichtendienſt und Preisnotierung für Obſt in Deutſch
land, Herr Kammerherr Dr. Freiherr v. ErffaWernburg
über Verzollung der Abfallprodukte von Mais. Nach einem
Referate des Landesökonomierats Herrn Winkelmann-
Haus Köbbing über Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatz
ſteuer für Getreidemühlen beſchloß der Ausſchuß, wie ſchon
kurz gemeldet, beim Reichskanzler zu beantragen, daß die Getreide
mühlen von ſeiten des Reiches einer geſtaffelten Beſteuerung
derart unterworfen werden, daß die Steuer mit der Höhe der
Mehlleiſtung ſtufenmäßig zunimmt. Herr Geh. Regierungs
rat Profeſſor Dr. Delbrück Berlin referierte über Schluß-
ſcheine für den Handel mit Getreide, ſowie mit Futter und
Düngemitteln und endlich Prinz zu Schönaich-Carolath
über Reformen in der Organiſation des deutſchen Getreide
handels. Nach Schluß der Verhandlungen fuhren die Herren
um 1 Uhr mit Extrazug nach Schönfeld bei Großenhain
zur Beſichtigung des Geſtüts des Kammerherrn Freiherrn
v. Burgk. Die Rückkehr nach Dresden erfolgte abends
2,7 Uhr. Für /29 Uhr abends hatte Herr Staatsminiſter

v. Höhenthal und Bergen die Herren zu einem
Glaſe Bier nach dem Königl. Belvedere geladen.

Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm Sonnabend vor
mittag eine mehrſtündige Phrt in See auf dem Depeſchenboot„Sleipner“. Zur Frühſta stafel waren geladen: Gouver-
neur von Kiautſchou Konter-Admiral Tr u e l, Konteradmiral
Coerper, die Jachtenbeſitzer Konſul Wätjen, Kommer-
zienrat GuillegumeKöln und Rittergutsbeſitzer v. Brocken.
Die engliſche Jacht „Enchantreß“ mit dem Herzog und der
Herzogin von Connaught an Bord traf am Sonnabendgegen 9 Uhr in der Sdleuſe Holtenau ein, um die Fahrt
durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach der Nordſee fortzuſetzen.

Sonntag, 24., Juni 1906.
Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich an Bord zur Begrüßung
des Herzogspaares und verweilte dort einige Zeit.

Der König von Sachſen und das Duell. Das „Dresdner
r ſchreibt: „Nach von verſchiedenen auswärtigen und

resdner Zeitungen gebrachten Mitteilungen ſoll ſich der Köni
in einem Kreiſe von J r über ſeine Stellung zum Due
geäußert haben. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß
dieſe Nachricht auf Erfindung beruht.“

König Oskar von Schweden und der Deutſche Flottenverein.
Auf das von den Teilnehmern der Sonderfahrt des Deutſchen Flotten
vereins nach Stockholm an den König Oskar von Schweden
erichtee Huldigungstelegramm iſt an den Leiter der
Sonderfahrt, Hauptmann Roeper, folgende Antwort ergangen:

„Mit auſrichtigem Dank für das Telegramm ſpreche ich Jhnen
und den übrigen Mitgliedern des Deutſchen Flottenvereins meine
Freude darüber aus, daß meine Hauptſtadt Jhren Beſuch empfangen
hat, und gebe der Hoffnung Ausdruck, daß die Bande der Freund-
ſchaft zwiſchen Schweden und Deutſchland durch dieſen Beſuch noch

mehr befeſtigt werden. Oskar.“
Nach Oſtafrika. Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg

Schwerin traf Sonnabend vormittag in Hamburg ein, um ſich von
den am Nachmittag mit dem Dampfer „Kronprinz“ der deutſchen
Oſtafrikalinie nach Oſtafrika abreiſenden vier Reichstags
ab geordneten zu verabſchieden. Die vier andern der
Studienkommiſſion angehörenden Reichstagsabgeordneten werden
ſich in Marſeille oder Negapel einſchiffen.

Perſonalnachrichten. Als Generaldirektor der „Germania-
werft“ übernimmt an Stelle des ausſcheidenden Konter-
Admirals a. D. Barandon am 1. Juli der frühere württembergiſche
Wirkl. Geheime Baurat Bauer die Leitung der Geſchäfte des
ausgedehnten Etabliſſements.

Aus dem Heere. Nachdem Anfang dieſes Monats die
Kommandierung von 40 Offizieren zu dem am
1. Oktober d. J. in Paderborn zu eröffnenden
Offizier-Reitinſtitut befohlen worden iſt, treten am
25. Juni 25 Majors der Kavallerie zu einem vier-wöchigen Kurſus für Stabs offiziere beim Militär
Reitinſtitut in Hannover zuſammen.

Die Schulkommiſſion des Herrenhauſes beendete am Sonnabend
die zweite Leſung des Geſetzentwurfs. Es wurde einſtimmig beſchloſſen,
daß in Schulverbänden mit mehr als 25 Schulſtellen die Wahl der
Lehrer und Rektoren durch die Gemeindeorgane erfolgen ſoll, in den
übrigen Schulverbänden durch die Schulaufſichtsbehörde. Städte mit
mehr als 25 Schulſtellen ſollen nur mit ihrer Zuſtimmung einem
Geſamtſchulverband zugeteilt werden können. Jn der Geſamtabſtimmung
wurde das Geſetz dann mit 13 gegen 2 Stimmen angenommen.

Deutſch ſchwediſcher Handelsvertrag. Am Sonnabend
wurden im Auswärtigen Amte zu Berlin die Ratifikationen zum
deutſchſchwediſchen Handelsvertrag vom 8. Mai ausgewechſelt.
Der Vertrag tritt mit dem 24. Juni in Kraft.

Ausland.
Frankreich.

Jn einem im Elyſee abgehaltenen Miniſterrate
am Sonnabend wurde beſchloſſen, unverzüglich das Handels
abkommen mit Spanien wegen der ſtarken Erhöhung der
ſpaniſchen Einfuhrzölle zu kündigen. Jn Frankreich eingeführte
ſpaniſche Produkte unterliegen alſo vom 1. Juli ab den Sätzen
des franzöſiſchen Maximaltarifs. Bezüglich des Handels
abkommens mit der Schweiz wurde der Hoffnung Ausdruck ge
geben, daß es zu einer Verſtändigung kommen werde. Der
Miniſterrat beſchäftigte ſich dann mit dem Geſetzentwurfe be-
treffend die Reform der Kriegsgerichte, der in der Kammer ein-
gebracht werden ſoll, ſobald der endgiltige Wortlaut feſtgeſtellt
ſein wird.

Rußland.

Zur inneren Lage,
Der Ausſtand der Bäcker in Petersburg dauert fort; nach-

dem ſeit mehreren Tagen bereits die Herſtellung von Weizenbrot
eingeſtellt iſt, hört von Sonnabend ab auf Forderung der Aus
ſtändigen auch die Herſtellung von Roggenbrot auf. Einige Bäcker
meiſter, die ſelbſt den nötigſten Bedarf für ihre Kundſchaft backen
wollten, wurden von den Ausſtändigen gezwungen, den Betrieb
einzuſtellen, das vorhandene Brot wurde von den Ausſtändigen
mit Petroleum übergoſſen. Die Militärbehörde hat
der Stadtverwaltung die Militärbäckereien zur Verfügung geſtellt,
doch können dieſe täglich nur 2000 Pud Brot backen, alſo etwa
80 000 von den 1 Millionen Einwohnern mit Brot verſorgen.
Auch der Mangel an Fleiſch nimmt täglich zu, die Preiſe
ſind in raſchem Steigen begriffen. Die Blätter halten die
Nachricht von dem Vorhandenſein der ſibiriſchen Peſt im
Petersburger Bezirk aufrecht. Wieweit die Nachrichten richtig
ſind, entzieht ſich nach dem neulichen Dementi der Petersburger
TelegraphenAgentur der Beurteilung. Von allen Seiten
werden wieder partielle Ausſtände, Agrarunruhen und Gärung
unter den verſchiedenſten Truppenteilen im Reiche und in Peters
burger Regimentern gemeldet.

Städtetag für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt.

(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

P. Stendal, 22. Juni,
Der diesjährige Städtetag, der hier in den Tagen vom 22.

bis 24. Juni tagt, nahm heute ſeinen Anfang. Die Stadt iſt feſt
lich geſchmückt. Heute abend bei Beginn des Kommerſes waren
bereits 117 Vertreter aus den verſchiedenſten Städten ein
getroffen. Oberbürgermeiſter Werner-Stendal begrüßte die
ſelben. Sein Hoch galt den Mitgliedern des Städtetages, Ober-
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bürgermeiſter Schneider Magdeburg dankte für die Be-
grüßungsworte und ſchloß mit einem Hoch auf die alte Stadt
Stendal. Jm weiteren Verlaufe des Kommerſes wurde noch
manches ſchöne Wort geſprochen und bei Muſik- und Lieder-
vorträgen war man lange fidel beiſammen

P. Stendal, 23. Juni.
Heute vormittag kurz vor 8 Uhr verſammelten ſich die Dele-

gierten auf dem Marktplatze und unternahmen von dort eine
Wagenpartie nach dem neu angelegten Bürgerpark, woran ſich
eine Beſichtigung der Stadt ſchloß. Gegen 10 Uhr begann die
Hauptverſammlung in der Aula des Gymnaſiums. Oberbürger-
meiſter Schneider Magdeburg eröffnete dieſelbe und be-
grüßte die zahlreich erſchienenen Vertreter. Namens der Re-
gierungs Behörden ſprach Ober-Regierungsrat v. Haugwitz-
Magdeburg. Darauf erſtattete Stadtſchulrat Dr. Franke-
Magdeburg das erſte Referat über „Handwerker-Meiſter-
kurſe und die Beteiligung der Städte an den-
ſelben“ Er legte dar, daß ſich das Handwerk noch nicht über-
lebt habe. Notwendig ſei aber eine planmäßige Gewerbeförderung
und eine ſolche ſolle durch die Meiſterkurſe bewirkt werden. Was
man dafür aufwende, komme beſtimmt wieder ein, wie Süd-
deutſchland und Oeſterreich zur Genüge bewieſen. Es gelte, die
noch beſtehenden Vorurteile zu beſeitigen und eine Propaganda
für die Kurſe zu entfalten, auch auf dem platten Lande. Zum
Schluß wies Redner darauf hin, daß die Stadt Magdeburg über
13 000 Mk. für Kurſuszwecke nebſt Gewerbehalle in den Etat auf-
genommen habe und appellierte an die anderen Städte, ſich dieſe
Stadt zum Vorbild zu nehmen. Jn einer längeren Debatte ſprach
Stadtverordneter Jacobskötter-Erfurt ſich gegen die
Meiſterkurſe aus, da ſie zu koſtſpielig ſeien und nichts Weſentliches
durch ſie erreicht werden könne. Von einer größeren Anzahl an-
derer Redner wurden dieſe Bedenken jedoch zurückgewieſen und
die Darlegungen des Referenten gebilligt.

Der zweite Redner, Muſeumsdirektor
Magdeburg, ſprach über: Pflege der Baudenkmäler
durch die Gemeinden“. Er legte dar, in erſter Linie
komme es auf das Erhalten von Altertümern an. Müſſe aber
reſtauriert oder erneuert werden, dann ſolle ſtets darauf Bedacht
genommen werden, daß der urſprüngliche Zuſtand gewahrt bleibe.
Die Reſtaurierung dürfe nur ein Fortnehmen ſtörender Zutaten
ſein, niemals ein Neuſchaffen. Aus dem Geſagten ergeben ſich
für die Gemeinden folgende Grundſätze: 1. für die Er-
haltung noch vorhandener Baudenkmäler in jeder Weiſe Sorge zu
tragen a) durch Einimpfung des Jntereſſes (Aufnahme des Vor-
handenen, Anſchauungsunterricht uſw.), b) durch Rückſichtnahme
auf das zu Erhaltende bei Feſtlegung der Baufluchtlinien, c) durch
Nutzung desſelben in jeder nur möglichen Weiſe für gemeindliche
Zwecke; 2. wenn keine Erhaltung mehr möglich iſt, Einwirkung
auf Architekten und Bauherren, daß ſie Rückſicht auf die Um-
gebung nehmen. Zum Schluß des Vortrages wies Redner noch
ganz beſonders darauf hin, daß die Pflege der Baudenkmäler ſich
bezahlt mache in materiellem und ganz beſonders in ideellem
Sinne. Darum ſei es eine Ehrenpflicht aller Gemeinden, den
Baudenkmälern ihre ganz beſondere Pflege angedeihen zu laſſen,
mehr als dies bisher vielfach geſchehen.

Jn der anſchließenden Debatte hob Erſter Bürgermeiſter
Gerhardt-Halberſtadt hervor, daß durch den Geſetzentwurf
gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervor-
ragenden Gegenden die Möglichkeiten, die Gemeindeverunſtal-
tungen zu verhindern, bedeutend erweitert werden. Sobald
dieſer Geſetzentwurf verabſchiedet ſei, ſolle man Ortsſtatute
erlaſſen.

Nachdem noch eine Anzahl weiterer Redner geſprochen, wurde
als nächſter Ort der Tagung Eilenburg gewählt.

Dr. Volbehr-

Die 14. Jahresverſammlung
des Pfarrervereins der Provinz Sachſen

(Schluß.)
Darauf ſprach Superintendent Baarts-Artern über

Frauendienſt und Frauenrecht in der Kirche.
Einleitend gab der Herr Vortragende eine Reihe von Beſchlüſſen
anderer Pfarrervereine bekannt. Jn eingehenden Darlegungen be
handelte Redner ſodann die Anfänge der Frauenbewegung und
ihre raſche Entwickelung (Theod. v. Hippel, Mill), kennzeichnete
den heutigen Stand der Frauenfrage (Bürgerliches Geſetzbuch,
Frauenberufe, Frauenſtudium uſw.) und kommt ſchließlich zu der
Forderung, den Frauenpflichtlerinnen (nicht Frauenrechtlerinnen)
auch in der kirchlichen Organiſation die Türen offen zu halten,
dies umſomehr, da die Frauen der Kirche ſchon ſoviele Dienſte ge
leiſtet hätten. Redner legt unter Begründung im einzelnen der
Verſammlung Theſen vor, die ſich im großen und ganzen mit
der vom Zentralausſchuß für innere Miſſion vertretenen Auffaſſung
decken und in denen es u. a. heißt:

„I. Die Offenbarung macht die Unterordnung der Frau
unter den Mann nicht zu einem bleibenden Geſetz. Auch wo Paulus
dieſe Unterordnung auf Schöpfung und Sündenfall zurückführt und
ſie bei der Beteiligung der Frauen am Gemeindeleben zu bewahren
anweiſt, ſtellt er damit der heutigen Chriſtenheit kein bleibendes
Hindernis in den Weg, den oberſten Grundſatz der Gleichſtellung
der Menſchen vor Gott in Chriſto ſich in der Stellung der Frau
im menſchlichen Gemeinſchafts- und im kirchlichen Gemeindeleben
ſo auswirken zu laſſen, wie es ähnlich in der Abſchaffung der
Sklaverei und der fortſchreitenden rechtlichen und ſtaatlichen Gleich-
ſtellung aller Männer in der Kulturwelt vorliegt. II. Das Vor-
bild des Apoſtels mahnt aber, neben der Gleichheit doch auch Rück-
ſicht auf die von Schöpfung und Sündenfall herrührende Schwach-
heit der Frau nicht aus dem Auge zu laſſen und in den kirchlichen
Ordnungen darüber nicht hinwegzugehen. III. Die von Schöpfung
und Sündenfall herrührende Schwachheit der Frau iſt durch die
Segnungen der Erlöſung in der chriſtlichen Kulturwelt ſoweit

daß überall
Eingliederung der Frau in das allgemeineArbeits-, Berufs-, Rechts und Staatslebenſich immer kräftiger durchſetzt und immer deutlicher rechtfertigt.

überwunden, in dieſer eine fortſchreitende
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Falls die Kirche bei dem bisherigen Ausſchluß der Frau von Ver
faſſungsleben und amtlicher Gemeindepflege verharrte, ſo geriete
ſie in einen immer ſchreienderen Widerſpruch zu der aus ihren
eigenen oberſten Grundſätzen und dem Heil in Chriſto enen
Neugeſtaltung der Menſchheit. IV. Die Abgabe von Stimm-
getteln bei kirchlichen Wahlen, Beteiligungan Sitzungen des Gemeindekirchen rates und
der vereinigten kirchlichen Organe, Ein-
führung ins kirchliche Aelteſtenamt oderſonſtige kirchliche Berufsſtellungen und Erfüllung der damit verbundenen Obliegen-heiten ſeitens chriſtlicher Frauen braucht durchaus
keine Verletzung des zarteren Empfindens für
Schicklichkeit und Anſtand in ſich zu ſchließen und kann
ſo durchgeführt werden, daß im Gegenteil auch bei den Männerder Sinn für wahre Schicklichkeit und guten Anſtand bei ſolchen
Gelegenheiten belebt und geſtärkt wird. V. Dies alles ſind
nicht graue Theorien, ſondern in anderen evangeliſchen Kirchen
erprobte und bewährte Selbſtverſtändlichkeiten, deren Verkennung
den deutſchen evangeliſchen Chriſten nicht gerade zum Ruhm, auch
micht vor Gott, gereicht. VI. Beſorgt man, daß Frauen, die
wenig vom Geiſte Chriſti durchdrungen ſind, durch Mißbrauch
kirchlicher Rechte das Leben der Kirche ſchädigen könnten, ſo iſt
vielmehr Sorge zu tragen, daß für Männer und Frauen gleicher
maßen kirchliche Rechte nicht ſo leicht zu erlangen ſeien, als es die
Kirchengemeinde und Synodal Ordnung beſtimmt hat, und daß
bei der Wahl zu den kirchlichen Aemtern nicht nach dem äußeren
Anſehen, ſondern nach der wirklichen Befähigung verfahren werde.
VII. Die Frauen, welche trotz ihrer verfaſſungsmäßigen Ent-
rechtung in unſerer Kirche dieſer doch ſo treulich und oft vorbildlich
dienen, bittet der Pfarrerverein, darin nicht zu erlahmen, und
verſpricht ihnen, für ihr gutes Recht trotz aller Schwierigkeiten un
entwegt einzutreten. Um ſicher vorwärts zu kommen, wird man
aber die erſten Schritte nicht zu groß und nicht zu raſch machen
dürfen Der Pfarrertag empfiehlt der Generalverſammlung den
von der elften ſächſiſchen Provinzial-Synode durch Uebergang zur
Tagesordnung abgelehnten Beſchluß der Petitionskommiſſion
ihrerſeits aufzunehmen und ſo bei dem Evangeliſchen Oberkirchen
rat vorſtellig zu werden.“

Nicht ganz übereinſtimmend mit den Sätzen des Referates
äußerten ſich in der außerordentlich intereſſanten und bewegten
Tiskuſſion Pfarrer Hofmann Magdeburg und Pfarrer Allihn
Athenſtädt; zuſtimmend äußerten ſich PaſcheDieskau, MaloZülls-
dorf, MeyerNiedergebra.

Folgt der Antrag des Pfarrers HofmannMagdeburg:
„Die gemeindliche Eingliederung der Frauenarbeit in Form

kirchlicher Aemter iſt nicht prinzipiell zu verwerfen. Sie hat vor
der freien Liebestätigkeit der Frauen bei allen ſonſtigen Vor-
zügen derſelben den Vorzug, daß ſie dem bisherigen Frauendienſt
das Zufällige, Gelegentliche nimmt, und kontinuierliche Arbeit in
beſtimmten, feſten, ja techniſchen Formen ermöglicht. Sie er-
fordert freilich auch eine beſtimmte Vorbildung und Schulung der
Betreffenden, deren Möglichkeit aber in verſchiedenen Formen
heute bereits vorliegt. Weitergehende erſtrebte Rechte dürften in
ſpäterer Zeit, wenn erſt das vorläufig der Frau Gebotene ſich er
probt und ſie ſelber ſich unentbehrlich gemacht hat im Dienſt der
Kirche, ohne Schwierigkeit zugeſtanden werden

Ein auf der letzten Provingialſynode ebenfalls behandeltes
und ſeitdem auf der Tagesordnung vieler Paſtovalkonferenzen
ſtändig ſtehendes Thema wurde vom Antragſteller zurückgezogen
zugunſten der folgenden einſtimmig angenommenen
Reſolution des Pf. Allihn:

„Der Pfarrertag verſchließt ſich nicht der Tatſache, daß neue
Zeiten neue Formen fordern er erkennt an den Wert der Arbeit
der Frau namentlich in Aufgaben chriſtlicher Gemeinde-
pflege und er würde es willkommen heißen, wenn geeignete
Frauen dabei in amtliche Stellung zu den geordneten Gemeinde-
organen treten könnten.“

Der Vorſitzende berichtete darauf über die Beſchlüſſe der
geſtrigen Vertreterverſammlung. Einſtimmige Zuſtimmung fand
eine Reſolution Allihn:

„Der am 20. Juni in Nordhauſen verſammelte Pfarrertag
der Provinz Sachſen beklagt es, daß es nach Lage der Geſetz
gebung möglich iſt, daß ein vom proteſtantiſchen Bewußtſein ge
botenes Urteil über Einrichtungen der katholiſchen Kirche unter
Strafe geſtellt werden kann. Er hält es für wünſchenswert, daß
der S 166 der St.-GO. in der Weiſe umgeſtaltet wird, daß
zwar geſchützt wird, was dem chriſtlichen Empfinden heilig iſt,
daß aber eine unparitätiſche Behandlung der evangeliſchen und
katholiſchen Kirche ausgeſchloſſen wird Er verſichert dem
Diviſionspfarrer Bachſtein, der unter der gegenwärtigen Lage zu
leiden hat, ſeiner herzlichen Teilnahme und ſeiner unerſchütter-
lichen Hochachtung.“

Nachzutragen iſt noch folgender Beſchluß der geſtrigen Ab-
geordnetenverſammlung betr. Beſſerung der Ruhe-
gehalts verhältniſſe der preußiſchen Geiſtlichen
(Referent: PaſcheDieskau)

1. Wir ſtimmen den vom Referenten auf Grund früherer
Beſchlüſſe der Pfarrervereine zuſammengeſtellten Wünſchen betr.
Beſſerung der Ruhegehaltsverhältniſſe bei.

2. Wir erklären uns für die Begründung einer für alle
preußiſchen evangeliſchen Landeskirchen gemeinſamen Ruhegehalts-
kaſſe.

3. Wir erklären uns mit den übrigen vom Referenten ge
machten Vorſchlägen im allgemeinen einverſtanden, ohne jeden
einzelnen Punkt beſchlußmäßig feſtlegen zu wollen.

4 Wir erſuchen den Vorſtand der vereinigten preußiſchen
Pfarrervereine, dahin zu wirken, daß bis zur Dresdener Abgeord
netenverſammlung alle preußiſchen Pfarrervereine reſp. deren
Vorſtände zu dieſer Frage Stellung nehmen.

Der Pfarrertag wurde 541 Uhr vom Vorſitzenden mit
Segenswünſchen geſchloſſen.

Die Teilnehmer vereinigtn ſich noch zu einem Mittageſſen
im „Rieſenhaus“ und darauf zu einem Ausflug ins ſchöne
Jlfelder Tal.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. E berswalde

(Brdbg.). Stadtrat. 2400 bis 5400 Mk. (Magiſtrat.)
Münchberg (Oberfr.). Bürgermeiſter. 4000 Mk. Stadt
magiſtrat.) Schramberg (Württemb.). Stadtbaumeiſter.
3000 bis 5400 Mk. Neuſtadt a. H.
Krummendiek (Schlesw.-H.). Paſtor.
und Garten 1800 Mk. (Propſt Buchholz in Jtzehoe.)
Berlin. Stadtſchulrat. 12 000 Mk. (StadtverordnetenVor
ſteher.) Schloß vor Huſum und Schwabſtedt.
Erſter Lehrer für die zweiklaſſige Küſterſchule an der Neuen Kirche
auf Pellworm. 1791 Mk

Stadtbaumeiſter.
Neben Wohnung

1700 Mk., hnungsgeldzuſchuß 450 Mk. reſp. freie Dienſt
wohnung. n inſpektor Büſſem, Pfr.) Biſchofs
werder (Weſtpr.). Lehrerin für die Stadtſchule.
Mietsentſchädigung 150 Mk. (Magiſtrat.) Salzwedel
(Reg.Bez. Magdeburg). KRentmeiſter für die Königliche Kreis
kaſſe Angermün de. Reg.Bez. Potsdam). Rentmeiſter
für die Königliche Kreiskaſſe. Naſſau (Reg.Bez. Wiesbaden).
Das Kataſteramt ab 1. Oktober neu zu beſetzen. Rothen

Hirchen i. Vogtl.. Gasmeiſter für Die zu errichtetende Stein

k t. Gemeinde and. Hergiſchoen reKarlsruhe er r dasie

i Tiefbauamt. (Städti Ti amt.) Elſtere e ne an e .-O.) reisn i Jan des Kreiſes Siorriam. Vorſitzenden des Kreis
ausſchuſſes.)

Börſen und Handelsteil.
Kückblie auf das Hörſen- und Wirkſchaftsleben.
Jn unſerem letzten Wochenbericht hatten wir auf den

Peſſimismus hingewieſen, den die Vörſe der junktur gegen
über an den Tag legt. Wir hatten aber auch gleichzeitig der An
ſicht Ausdruck gegeben, daß für einen ſolchen Peſſimismus kein
Grund vorliege. Jm Anſchluß hieran wollen wir eingehender noch
folgendes bemerken: In allen deutſchen Induſtriezweigen ſieht es
zurzeit vorzüglich aus. Ueberall iſt vege Beſchäftigungund auch für die Zukunft ſtarke Nachſrage vorhanden.
Das Ausland zeigt fortgeſetzt erheblichen Bedarf. Jm Montan
gewerbe kann dieſer Auslandsbedarf infolge der großen Anſprüche,
die das Jnland ſtellt, nicht einmal befriedigt werden. Roheiſen
und Kohlen Knappheit finden ſich allenthalben. Das Eiſen und
Stahlwerk H öſch zum Beiſpiel muß Roheiſen in England zukaufen,
Dazu wird von Zechen und Hütten über Arbeitermangel geklagt.

Um nur einmal einzelne Jnduſtriezweige raus
zugreifen, möchten wir anführen, was z. B. die Handelskammer
zu M.Gladbach hinſichtlich der i ang in der Textil-induſtrie ſchreibt. Jhr Jahresbericht konſtatiert, veß das
Saft 1905 namentlich in ſeiner zweiten Hälfte einen weiteren
Aufſchwung auf faſt allen Gebieten von Handel und Jnduſtrie
gebra hat, an dem auch die Haupterwerbszweige des
M. Gladbacher Bezirkes gebührenden Anteil genommen haben.
Jm beſonderen war dies der Fall bei der in erſter Linie ver
tretenen Textilinduſtrie, deren Erzeugniſſe mit der ge
ſteigerten Aufnahme fähigkeit des inländi-ſchen Marktes guten Abſatz fanden. Die bei der Kammer
eingegangenen Berichte laſſen daher faſt durchgehends eine ſtarke
Beſchäftigung erkennen.

Die Lage in der Kohleninduſtrie wird am beſten
illuſtriert, wenn man hört, daß das Kohlenſyndikat ge-
zwungen iſt, in noch größerem Umfange als bisher ſeine
Lieferungs-Ver pflichtungen durch Ankäufe eng
liſcher Kohlen nicht nur im Küſtengebiet, ſondern auch weiter
in das eigentliche Abſatzgebiet hinein zu erleichtern. Nach
einer Mitteilung der „Kölniſchen Zeitung“ iſt kaum anzunehmen,
daß das Syndikat in dieſem Jahre noch über freie Mengen
zum Verkauf wird verfügen können.

Auch aus einer Aufforderung der Berliner Handelskammer,
die zur Vergrößerung alter bezw. Errichtung neuer Werke in der
Weißblechinduſtrie ermahnt, geht die überaus günſtige
Jnduſtrielage hervor. Bedarf an Weißblech iſt in Deutſch
Jand vorhanden. Das ſieht man ſchon an der Zunahme
der engliſchen Weißbleche in fuhr. Die Einfuhr von England
betrug in den Jahren 1903 bis 1905 17 080, 18 939, 20 681
Tonnen. England hat alſo die Konjunktur auszunutzen verſtanden;
Deutſchland nicht.

Und die Börſe will trotz all dieſer günſtigen Berichte über
Gegenwart und Zukunft nicht mitmachen, denn ſie glaubt
nicht an die Dauer der guten Konjunktur. Ob es wuirklich
dieſer Glaube iſt, der die Effektenkurſe nicht ſteigen läßt? Wir
ſind nicht der Anſicht. Die Spekulation fürchtet keinen wirt
ſchaftlichen Rückſchlag. Daß die Börſe ſo viel Zurückhaltung zeigt,
liegt wohl daran, daß ſie im Jahre 1905 der Entwickelung
des Wirtſchaftslebens vorausgeeilt war. Das
iſt eben leider der Unterſchied zwiſchen Börſe und
Konjunktur: Erſtere iſt ſprunghaft veranlagt. Bei den ge-
ringſten guten Anzeichen, bei häufig recht unglaublich klingenden

iſt ſie ſofort lebhaft zur Stelle. Jm Hochſommer des
hres 1905 war von der ſonſt üblichen Ruhe der Börſe nichts zu

ſpüren, und im Herbſt desſelben Jahres ſtand die HauſſeBe
wegung in ſchönſter Blüte. Anders dagegen die Konjunktur. Sie
bewegte ſich langſam und in ſicheren Bahnen vorwärts, ohne
Sprunghaftigkeit und Uebereilung. Alſo: Börſe und Wirt
r haben nicht Schritt gehalten unds iſt der Grund, daß im laufenden Jahre die Bewegung

Sehen wir alſo

Gradbach (Rhid.)

an der Börſe matter verläuft als im Vorjahre.
nicht mit Beſorgnis in die Zukunft.

Freilich, die Zeiten der Hochkonjunktur bieten auch aus dem
Wirtſchaftsleben ſelbſt heraus unliebſame Ueberraſchungen. Aller
dings iſt auch hieran nicht zuletzt die Börſe ſchuld mit ihrem
ewigen Konjekturieren. Namhaften Kursübertreibungen
wird erſt ein Dämpfer aufgeſetzt, wenn die Dividenden-
ſchätzungen bekannt werden. Dieſe verurſachten bei der
Elberfelder Papierfabrik und der Akt.Geſ. für
Samenzucht vorm. Jaentſch z. B. eine ſtarke Ent
täuſchung. Hier ſollen die Aktionäre etwa die Hälfte der vor
jährigen Dividende erhalten. Und weiter: die Rolandshütte
hat von der Konjunktur ſo wenig Nutzen ziehen können, daß
ſie bei dem Abſtieg der Dividende von 10 auf 8, 7 und zuletzt 2 7
nunmehr bei 0 9 angelangt iſt. Der Bergiſche Gruben-
und Hütten- Verein Hochdahl, deſſen Aktien noch dieſer
Tage die Höhe von 135 9 einnahmen, hat auch für 1905,06 nichts
erübrigt. Die Flensburger Schiffsbau-Geſell-
ſchaft, die fürs vorige Jahr noch 4 9 verteilte, wird, wie ver
lautet, diesmal vorausſichtlich auch keine Dividende geben. Und
was endlich die Deutſch-Luxemburger Bergwerks-und Hütten- Aktien anlangt, ſo dringt immer mehr die
Anſicht durch, der Abſchluß werde eine höhere Dividende als
die vorjährige (8 nicht ermöglichen. Eine Verzinſung, zu der
der jetzige hohe Kurs in keinem Verhältnis ſteht.

Jm übrigen iſt über den Verlauf der Berliner Börſe innerhalb
der letzten Woche folgendes zu bemerken: Die beunruhigenden
Meldungen, welche aus Rußland kamen, ließen die Spekulation
anfangs nicht recht aufatmen. Der ſcharfe Kursrückgang in
ruſſiſchen Werten von der Woche zuvor verſtimmte noch.
Beſonders bemerkenswert war das ſtarke Fallen der Kurſe
der neueſten ruſſiſchen Anleihe in London. Es wurde
zurückgeführt auf die ſogenannten Konzertzeichner, welche
die ihnen zugeteilten Stücke in gewaltigen Poſten jetzt auf den
Markt warfen. Am m machte ſich eine freund
lichere Stimmung geltend. ie Nachrichten aus dem Zarenreiche
klangen, für die Spekulation wenigſtens, freundlicher, ebenſo war
es, und das mit mit der Auffaſſung der Geld
marktslage. Die BVeſorgniſſe hinſichtlich der Abwickelung der
bevorſtehenden Ultimoregulierung ſind herabgemindert. An der
Mittwochbörſe machte ſich, was beſonders erwähnenswert iſt, viel
Nachfrage für Aktien des Nord deutſchen Lloyd und der
Hamburg Amerikaniſchen Paketfahrt Geſellſchaft geltend; man glaubt, daß aus Rußland eine ſtarke
Auswanderung ſtattfinden wird, wovon natürlich die Aktien dieſer
veiden Schiffahrts Geſellſchaften profitieren würden. Am
Donnerstag wurde die zu timm gefördert durch die Tat
ſache, daß der engliſche Bankdiskont nun wirklich um
54 Prozent herabgeſetzt war. Eine recht unfreundliche Stimmung
zeigte dagegen die Börſe am Freitag wieder infolge ſchwacher Ten
denzmeldungen aus New York. Das Geſchäft bewegte ſich, wie
ja eigentlich die ganze Woche, in den engſten Grenzen. Beſondere
Vorkommniſſe ſind auch vom Freitagsverkehr nicht zu melden.

Sehr optimiſtiſch iſt die Auffaſſung, die die Spekulation ſtets hin
ſichtlich der Verhältniſſe in Rußland bekundet. Sie ſchenkt leider
den wenigen grie Meldungen weit mehr Jntereſſe als den
vielen ungünſtigen. Und daher kommt es auch, daß ruſſiſche Papiere
ſich nach Kursſtürzen immer ſehr ſchnell wieder erholen. Der
Standpunkt, welchen die Spekulation in der Frage der ruſſiſchen
Werte einnimmt, iſt eben ein vollſtändig falſcher!

Allgemeines.
Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſell

1411 Uhr fand im „Grand Hotel Bode“ zu Halle a. S. die
ſchaft. Sonnabend

des Kaliwerks Krügershall,
ellſchaft, Halle a. S. ſtalt. Der Vorſitzende des Aufſichts

rates, Herr Friedr. H. Krüger, eröffnete die Verſammlung und
widmete dem verſtorbenen Direktor Merkel einen warmen
Nachruf, worauf ſich die anweſenden Herren zu Ehren des Herrn
Merkel von ihren Plätzen erhoben. Zu gleicher Zeit teilte Herr
Krüger mit, daß zum Nachfolger des Herrn Merkel Herr Betriebs-
führer Buſch aus Jeſſenitz gewählt worden ſei und ſtellte dieſen
Herrn der Verſammlung vor. Herr Krüger dann das Wort
Herrn Direktor Schweisgut, welcher in Grgänzung des vor

den Geſchäftsberichtes ungefähr folgendes mitteilte: „Jn Er
gänzung des vorliegenden Geſchäftsberichtes, der am 15. März er.
ja bereits verfaßt iſt, teile ich Jhnen mit, daß die Abteufarbeiten
auch ſeither in durchaus befriedigender Weiſe fortgeſchritten ſind.
Die Teufe unſeres Schachtes beträgt 162 Meter und iſt bis hierhin
vollſtändig in Tübbings ausgebaut. Da wir am 15. März eine
Teufe von 75 Meter erreicht hatten, ſo ſind alſo in drei Monaten
rund 90 Meter abgeteuft und ausgebaut worden. Es iſt dies eine
recht gute Leiſtung, beſonders in Erwägung des Umſtandes, daß
wir, um nicht eine ununterbochene Eiſenſäule zu ſchaffen, was für
die Dichtigkeit des Schachtes nicht günſtig ſein würde, bei den
letzten 830 Metern den Tübbingsausbau nicht gleichzeitig mit dem
Abteufen vornehmen konnten, daß wir vielmehr den Schacht von
137,5 Metern an proviſoriſch ausgebaut und dann, nach Legung
eines Keilkranzes, den Ausbau der Tübbings von unten nach oben
ausgeführt haben. Dieſe Arbeiten ſind jetzt ſoweit fertig geſtellt
und das Weiterabteufen wird am Montag wieder aufgenommen
werden. Die Waſſerzuflüſſe ſind nach wie vor gering; die
maſchinelle Einrichtung hat ſich überall beſtens bewährt. Unſer
Eiſenbahnanſchluß iſt ſeit einiger Zeit dem Betrieb übergeben
worden und erſparen wir hierfür für die Folge nicht unerhebliche
Fuhrlöhne. Bei dem Bau dieſes Gleisanſchluſſes ſowohl wie bei
der Herſtellung des Mauerwerks kam uns ein Kieslager, das wir in
einem Teil unſeres Werksplatzes aufgedeckt hatten, ſehr zu ſtatten.
Dieſes Lager liefert ſämtlichen Sand für die Gebäude uſw. und die
ganze Kiesſchüttung für das Anſchlußgleis. Die in dem vor
liegenden Geſchäftsbericht erwähnten Neuanlagen ſind teils fertig
geſtellt, teils noch in Ausführung begriffen. Das Beamtenwohnhaus
wird Anfang Juli bezogen werden. Die Abbohrung unſerer
Schlagkreiſe iſt inzwiſchen weiter fortgeſchritten. Die letztfündige
nordöſtlich des Dorfes Langenbogen angeſetzte Bohrung hat bei der
Teufe von 551 Meter das jüngere Steinſalz und bei 721 Metern
ein ſehr hochprozentiges Kalilager durchſunken, das bis 766 Meter

alſo 45 Meter anhielt. Wir haben jetzt noch zwei Bohrungen
im Gange. Die Vorbereitungen für den Beginn der Abteufarbeiten
der Gewerkſchaft Salzmünde, an der unſere Geſellſchaft bekanntlich
maßgebend beteiligt iſt, ſind inzwiſchen ſoweit gefördert worden,
daß mit der Errichtung der Betriebsgebäude begonnen werden wird.
Die Lieferung der bereits in Auftrag gegebenen Maſchinen und
Keſſel wird anſchließend an die Fertigſtellung der Gebäude erfolgen.
Der Schachtturm liegt zur Anlieferung bereit, und man hofft, noch
in der erſten Hälfte des Monats Juli denſelben richten zu können.
Das Projekt zur Herſtellung des Eiſenbahnanſchluſſes iſt der Eiſen
bahndirektion zur Genehmigung überreicht worden, die Gewerkſchaft
will den Anſchluß noch im Herbſt fertigſtellen. Das für die Schacht
anlage und den Eiſenbahnanſchluß erforderliche Land iſt der Ge
werkſchaft materiell angeſtellt.“ Herr Krüger teilte im Anſchluß
hieran mit, daß das Werk in jeder Beziehung ein erſtklaſſiges
zu werden verſpräche und daß er hoffe, daß die Herren Aktionäre
noch viel Freude an ihrem Beſitztum erleben würden; er hoffe, daß
dieſes bereits ſchon bis zur nächſten Generalverſammlung eingetreten
ſein werde. Sodann berichtet das Aufſichtsratsmitglied Herr
Bankier Weinſtock, Halle a. S., daß er im Auftrage des Aufſichts
rats die Kontrolle der Bücher vorgenommen habe und daß ſich
hierbei herausſtellte, daß die Kaſſe und die Bücher ordnungs
mäßig geführt ſeien und eine genaue Ueberſicht gewährten. Die
vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung wurde
hierauf genehmigt und dem Vorſtande und dem Aufſichtsrat die
erbetene Entlaſtung einſtimmig erteilt. Ebenſo wurde die
ſtatutariſch feſtgeſetzte Vergütung an den Aufſichtsrat, einem An
trag aus der Generalverſammlung entſprechend, ohne Debatte
genehmigt. Die nach S 243 des H. G. B. ausſcheidenden Auf-
ſichtsratsmitglieder, nämlich die Herren Friedr. H. Krüger, Ober-
bergrat Lohmann, Bankier Weinſtock, Kaufmann Grau und
Dr. Leopold Friedmann, wurden wiedergewählt. Auf eine An-
frage aus der Verſammlung betr. Genehmigung zur Anlage einer
Chlorkaliumfabrik erwiderte Herr Direktor Schweisgut, daß das
Konzeſſionsgeſuch eingereicht und bei dem Bezirksausſchuß in
Merſeburg liege. Die Sache hätte ſich ſehr lange hingezogen,
doch beſtünde Ausſicht, daß noch im Laufe dieſes Monats die Ver
handlungen ſtattfinden würden. Jn der ſich anſchließenden Auf-
ſichtsratsſitzung wurden dann Herr Friedr. H. Krüger zum Vor-
ſitzenden und Herr Oberbergrat Lohmann zu deſſen Stellvertreter
ernannt.

—-y. Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 23. Juni veröffentlichten Wochen-
bericht über Kaliwerte u. a. folgendes: Die ruhige
Haltung des Kalikuxenmarktes der Vorwoche übertrug ſich auch
auf die jetzige Berichtsperiode, da die Spekulation keinerlei Unter
nehmungsluſt zeigte. Gegen Mitte der Woche trat alsdann ein
Umſchwung ein, da die Gerüchte über eine Einigung des
Syndikats mit Sollſtedt eine immer greifbarere Ge-
ſtalt annahmen. Jnfolgedeſſen lagen ſämtliche Ausbeutewerte
außerordentlich feſt, mußten jedoch bald ihre Kursavancen von
300--500 C wieder hergeben, als bekannt wurde, daß die Ver
handlungen mit Sollſtedt wohl aufgenommen, aber noch nicht zu
einem definitiven Abſchluß gelangt ſeien. Obwohl man in Fach
kreiſen mit einer baldigen Einigung rechnet, ſchließt
der Markt äußerſt luſtlos.

Webereiverband. Jn Zwickau hat ſich am Freitag ein
Verband deutſcher Webereien engliſcher Gardinen mit dem Sitz
in Leipzig konſtituiert. Der Verband, der ſich über ganz Deutſch
land erſtreckt, iſt in eine Jntereſſengemeinſchaft mit dem Verbande
ſächſiſchthüringiſcher Webereien getreten

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 23. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
ut 169 173 mittel 163 1668 gering
o. Sommer gut 174-178 mittel AC, do. Kolben

Sommer gut do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen matt, inländiſcher gut 157 bis
161 AG, mittel AC, aus ländiſcher gut 165 167 C.
Gerſte ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 117-120 C.
Hafer feſt, inländiſcher gut 170--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais unverändert, runder gut
136 140 amerikaniſcher bunter gut 134139 A.

O Leipzig, 23. Juni. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 166 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 169--171 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
124--154 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 172 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136--142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 158 172 bz. Bf. Helſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rappskuchen per 100 kg netto bz. Vf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne

Faß 53,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Ka netto beſtes
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ab Fabrik 27--28, geringeres ab Fabrik 25,50-26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 ver 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 23. Juni.

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,75 A.
Spiritus.

Hamburg, 23. Juni. Spiritus flau, Juni 15 G., Juni
Juli 15 G., Juli-Auguſt 15 G.

Paris, 22. Juni. Spiritus matt, Juni 42,50, Juli 42,75,
Juli- Auguſt 42,75, September- Dezember 39,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Juni. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 23. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 55,50.
Paris, 23. Juni. Rüböl matt, Juni 62,00, Juli 62,50,

JuliAug. 62,00, Sept. Dez. 62,25.
W. Peſt, 23. Juni. Raps per Auguſt 29,30 Gd., 29,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,40, per Juli 16,40, per Auguſt 16,60, per Oktober 16,90,
per Dezember 17,05, per März 17,40. Tendenz: Behauptet.

W. London, 23. Juni. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 42
J. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Juni. Kaffee-TerminNotierungen.

Good average Santos September 36 G., Dezember 3714 G., März
375. G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

W. Rio de Jaueiro, 22. Juni.
Rio, 8000 Sack in Santos.

Havre, 23. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,25, Dezember 46,00, März 46,25, Mai 47,00. Tendenz Stetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Juni. Baumwolle. Stetig.

loco 57 Pfg.

(Nichtamtlich.)

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 23. Juni. Petroleum ſtetig, Standard white loko

7,10 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 23. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4381 Rinder,
1469 Kälber, 12 271 Schafe, 9928 Schweine. Ochſen: A. 74--78,
B. 69--73, C. 64 67, D. 60 63 A. Bulle n: A. 70-74,
B. 65--69, C. 60 64 Kühe: A. B. 66 68, C. 63 65,
D. 58 62, E. 53556 A. Kälber: A. 86--90, B. 76 82,
C. 577-67, D. 6166 Schafe: A. 7880, B. 72-75,C. 61--66, D. A. Schweine: A. 64, B. 62 63, C. 59 61,
D. 57 Das Rinder geſchäft wickelte ſich ganz feſt ab es
wird nicht ganz ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam, es bleibt Ueberſtand. Bei den Schafen war der Ge-
ſchäftsgang glatt, es wird vorausſichtlich geräumt. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wird ziemlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 109 do. IIa Qual. 106
bis 108 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,00--51,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,50 AC, Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54-59 in Tierces. Specck: die beſſere Nachfrage
hält an. Fiſche.

Hamburg, 22. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 75--80 Mk.,
kleine 40——60 Mk., Seezungen, große 100--110 Mk., kleine 80 bis
85 Mk., Heilbutt 40--45 Mk., Kleiße, große 60--65 Mk., kleine
30--25 Mk., Rotzungen 22-25 Mk., Schollen, große 45--60 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 20--25 Mk., mittel 16--22 Mk., kleine 8--12 Mk.,
Kabliau, große 6--9 Mk., kleine 8-10 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengfiſch 5--7 Mk., Blaufiſch 6-8 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne Mk., Dorſch Mk., Rochen
4——6 Mk., Elblachs160 170 Mk., Lachs rotfl.130--140 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 90--140 Mk., Zander 60 125 Mk., Fluß-
hechte 75--90 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche per

Kolli Mk.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Montag, 25. Juni: Sonnig bei Wolkenzug, mäßig warm, Wind.
Dienstag, 26. Juni: Sommerlich warm, wolkig mit Sonnen-

ſchein, meiſt trocken.

Letzte Telegramme.
Wien, 23. Juni. Oeſterreichiſche Delegation.)

Delegierter Schuſterſſchich meint, das Bündnisver-
hältnis mit Deutſchland beſtehe hauptſächlich deshalb
fort, weil Deutſchland Oeſterreich- Ungarn notwendig brauche.
Alle anderen Mächte Europas hätten das Beſtreben, Deutſchland z
iſolieren. Nötig ſei eine ſtarke Flotte, dann wird Jtalien niemals
wagen, Oeſterreich- Ungarn anzugreifen. Abrahamo witſch iſt
der Meinung daß es trotz der in Oeſterreich gegen Ungarn
herrſchenden Mißſtimmung zu keiner Trennung kommen wird.
Redner erinnerte an die bekannte Stellung der Polen zum Drei
bunde, ſetzte aber hinzu, daß dieſe vom Polenklub mit Selbſt
verleugnung angenommene Stellung zum Dreibunde ſtets durch
das Verhalten der preußiſchen Regierung gegenüber den Polen
in Preußen und durch ihr Vorgehen gegenüber den öſter
reichiſchen Polen, das den Handelsverträgen und der gewähr-
leiſteten Freizügigkeit widerſpreche, erſchwert werde.

London, 23. Juni. Die deutſchen e War re
beſuchten heute Stratford und Avon. Nach dem Beſuche von
Shakeſpeares Geburtshaus legten ſie in der Kirche am Grabe
des Dichters einen Lorbeerkranz mit einer Schleife mit den
deutſchen Farben nieder. Friedrich Bernburg-Berlin feierte
dabei in einer Anſprache das Gedächtnis Shakeſpeares.

neneVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Du. Walther GOedens leben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſfeipte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtangen. Sendungen, welle

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Zierde der Frauen liegt entſchieden in ſchönem, üppigem,
angenehm duftenden Haar. Das kann nur durch den Gebrauch von
Carboline die Königin aller Haarwäſſer erzielt werden. Zu
haben in Apotheken, Drogerien und Parfümerien oder direkt von
H. H. Warner Co., Schäfergaſſe 10, Frankfurt a. M. (8812

Kaffee. Zufuhren 2000 Sack in

wi
iſchen Große Ulrichſtraße und Barfüßerſtraße vom 25. Juni cr. abr den Fahr und

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 26. Juni 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung.
1. Endgiltige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs

vorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchulen bereit geſtellten
Mittel Kap. XIII B II 8. 2. Endgiltige Bewilligung der für
Erneuerung des Betons auf der Fahrbahn der Schieferbrücke bereit
geſtellten Mittel Kap. XIII C II 1. 3. Feſtſetzung eines ein
heitlichen Kanalbaukoſtenbeitrages für das ganze Stadtgebiet 4. Er-
bauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 5. Verkauf widtiſchen
Grabenlands zwiſchen Geiſt- und Breiteſtraße. 6. Umbau und Er
weiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes. 7. Landverkauf zum Grund
ſtück Mansfelderſtraße Nr. 41. 8. Genehmigung des mit der Eiſen
bahndirektion wegen Verlegung eines Starkſtromkabels vereinbarten
Vergleichs. 9. Herſtellung von Uferbefeſtigungen unterhalb der
Gimritzer Gutsbrücke. 10. Genehmigung des Vorentwurfs zum Er
weiterungsbau der Schule in der Freiimfelderſtraße. 11. Erbauung
einer Bedürfnisanſtalt. 12. Beſchaffung eines Staubſaugeapparates.
13. Herſtellung eines Tonrohrkanals vom Wagegebäude nach dem
Hauptkanal auf der Oſtſeite des Marktplatzes. 14. Antrag betr.
Anrechnung und Nichterhebung der Kanalanſchlußgebühren von An-
liegern neuer Straßen.

Bekanntmachung.
Verſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des

der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen
über die
Reichsheeres,

Nur für Schutztruppen nach dem Geſetze vom 31,. Mai 1906.
Nach den Vorſchriften des S 45 des Geſetzes vom 31. Mai

1906 haben die nachſtehend bezeichneten Jnvaliden eine Neu-
feſtſtellung ihrer Verſorgungsgebührniſſe zu erwarten:

I. Militärinvaliden.
1. Die Verſorgungsgebührniſſe der ſeit dem 1. April 1905

aus dem aktiven Militärdienſt entlaſſenen Perſonen werden nach
den Vorſchriften des neuen Geſetzes feſtgeſtellt.

2. Die Verſorgungsgebührniſſe derjenigen Jnvaliden, welche
an einem der von den deutſchen Staaten vor 1871 oder dem
Deutſchen Reiche geführten Kriege teilgenommen haben und nicht
ſchon nach dem Kriegsinvalidengeſetze vom 31. Mai 1901 höhere
Gebührniſſe erhalten haben, werden nach den Vorſchriften des
neuen Geſetzes feſtgeſtellt.

3. Die nach dem Kriegsinvalidengeſetze vom 31, Mai 1901
(S 7) zu einer Kriegszulage von 10 Mark monatlich anerkannten
Halbinvaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage von 15 Mark
monatlich.

4. Sämtliche als verſtümmelt anerkannten Jnvaliden erhalten
an Stelle der bisherigen Verſtümmelungszulage von 18 Markt
monatlich eine ſolche von 27 Mark nach den Vorſchriften des
S 13 des neuen Geſetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten Jnvaliden erhalten die
gleiche Verſtümmelungszulage von 27 Mark monatlich, daneben
jedoch nur die nach den bisherigen Geſetzen für gänzliche Erwerbs-
unfähigkeit zuſtehende Penſion.

5. Diejenigen Kriegs- und Friedensinvaliden, welche im
Reichs oder Staatsdienſt angeſtellt ſind und deren Penſion ganz
oder zum Teil ruht, haben eine Neuregelung ihres Penſionsbezugs
nur dann zu erwarten, wenn ihre Penſion

als Feldwebel oder
Vizefeldwebel den Betrag von 15 Mark,

9Se rg c ant 1 2Unteroffizier x 10Gemeiner, 9monatlich überſchreitet.
Die im Reichs- und Staatsdienſt angeſtellten ehemaligen

Kapitulanten, welche eine Penſion auf Grund achtzehnjähriger
und längerer Dienſtzeit erhalten haben, erfahren eine Neuregelung
ihres Penſionsbezugs, ſofern ihr Zivileinkommen den Betrag
von 2000 Mark jährlich nicht erreicht.

6. Die im Kommunaldienſt angeſtellten Jnvaliden beziehen
ihre bisher bezogene Penſion neben dem Zivildienſteinkommen
unverkürzt weiter.

7. Die unter Nr. 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer, welche aus
dem Zivildienſte mit einer Zivilpenſion bereits ausgeſchieden ſind
und nach den Vorſchriften des neuen Geſetzes eine Erhöhung ihrer
Gebührniſſe erfahren, haben eine Neuregelung ihres Penſions-
bezugs zu erwarten, wenn ſie in der zuletzt bekleideten Stelle nicht
die Höchſtpenſion erreicht haben oder ihre Zivilpenſion den Betrag
von 2000 Mark nicht erreicht.

Die unter Nr. 1 bis 4 bezeichneten Jnvaliden haben ihre
Militärpapiere unter genauer Bezeichnung ihres Wohnorts nebſt
Straße und Hausnummer baldigſt an den zuſtändigen Bezirks
feldwebel einzureichen.

Die unter Nr. 5 bezeichneten Jnvaliden haben die Neu
regelung ihres Penſionsbezugs unter Beifügung ihres Penſions-
quittungsbuches und des Militärpaſſes durch ihre vorgeſetzte
Dienſtbehörde bei der zuſtändigen Penſionsregelungsbehörde zu
beantragen.

Die unter Nr. 7 bezeichneten Jnvaliden beankragen die Neu
regelung ihres Penſionsbezuges bei derjenigen Kaſſe, von welcher
ſie ihre Zivilpenſion zuletzt bezogen haben; der Antrag iſt jedoch
durch Vermittlung derjenigen Behörde vorzulegen, welche die Zivil

venſieg tlicher V cbührniffie Neuregelung ſämtlicher Verſorgungsgebührniſſe inntmit Wirkung vom 1. Juli 1906. Nachzahlungen für e vor
dieſem Tage liegende Zeit finden nach den Vorſchriften des neuen
Geſetzes nicht ſtatt.

II. Marine-Jnvaliden
Vorſtehende Beſtimmungen finden auf die MarineJnvaliden

mit r Maßgaben entſprechende Anwendung.
1. Die Verſorgungsgebührniſſe derjenigen Jnvaliden, welche

im Dienſt an einem Schiffbruch oder an einer als Feldzug erklärten
militäriſchen Unternehmung auf einer h Seereiſe teil
genommen haben, werden nach den Vorſchriften des neuen Geſetzes
feſtgeſtellt, ſofern die Jnvaliden nicht ſchon nach dem Kriegs
invalidengeſetze vom 31. Mai 1901 neu anerkannt worden ſind.

2. Die im Reichs und angeſtellten ehemaligen
Kapitulanten der Marine, welche eine Penſion auf Grund einer
Dienſtzeit von mindeſtens achtzehn Jahren erhalten haben, erfahren
außer dem Falle in Ziffer I, 5, Abſatz 2 eine Neuregelung ihres
Penſionsbezuges ohne Rückſicht auf die Höhe ihres
einkommens, wenn ſie beim cheiden aus dem aktiven Die
Dienſtalter, Seefahr- oder Fachzulage bezogen haben

III. Schutztruppen-Jnvaliden.
Eine Nachprüfung der Verſorgungsgebührniſſe der Jnvaliden

der Schutztruppen nach dem neuen Mannſchaftsverſorgungsgeſetze
erfolgt ohne beſonderen Antrag

Halle a. S., den 12. Juni 1906.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.Behufs ell einer T zrke in der Schulſtre und See die afge
eitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 23. Juni 1906. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Unter dem Pferdebeſtande des Fuhrherrn Wilhelm Lippert,
hier, Fleiſcherſtraße Nr. 17, iſt die Räude J v

Halle a. S., den 22. Juni 1906. Die PolizeiVerwaltung.

G. H. Fischer Banlkgeschäft,
Poststrasse 1I2,

Eingang Alhert Dehnestrasse,
empfehlt sich für hankgeschäſtliche Ausrührungen,
An- und Verkauf von Wertpapieren etc.

Kostenfreie Abgabe mündelsicherer Anlagewerte.
Reichsbank-Giro-Konto. Fernsprecher 893.

190 )6/07. 4.
von Beamten. 6. Verſchiedenes.

Der Vorſitzende

Mitglieder Verſammlung
des Hall. Zweigvereins des evang.-kirchl. Hilfsvereins

im „Stadtmiſſionshauſe“, Weidenplan
T am 28. Juni, nachmittags 3 Uhr. rTagesordnung: 1. Geſchäftsbericht. 2. Kaſſenbericht und

Entlaſtung der Rechnung. 3. Feſtſtellung des Haushaltungsplanes
Wahlen zum Vorſtand und Beirat. 5. Anſtellung

51

EIze., Juſtizrat.

Rheumatismus,

Chem. pharm.

Neues veroinfachtes Vorfahren der rühmlichst
bekannten Citronenknrdurch Citronal-Feilken.

Gesetalich geschütrt und prämiiert mit den höchsten Anszeichnunt er.

Weit besser als Citronensattkur. da Keiner i hidl
Nebenwirkungen. Kein Geheimmwittel. Vorzüglieh
bewährt als Blutreinigungswittel und gegen BGieht,

Gliederreissen, Vettleibigkeit. Zuckerkraukheit, ürztl.
anfs wärmste empfoblen.
AIK. 3.--, kl. Probe zu AIk. 1.80. Erhältlich in de
meisten Apotheken.

Apotheker R. Schoellkopt. 6215

Podagra, Ischias, Hämorrhoidenu.

Preis Original Packg.
11

Literatur kostenlos durch
Laboraterium Bavaria“., München

J jJgCj-27—--=2

Schmiede Verkauf.
Verkaufe in Staitz b. Auma i. Th.

meine Schmiede mit Kundſchaft,
welche bis zum 15. Juli d. J. in
vollem Betriebe iſt, von da an leer
ſtehen muß. Die Gebäude ſind in
ſehr gutem Zuſtande, auch gehört

Acker Feld und Wieſe dazu.
Preis 5500 Mk. 8773
Hugo Wächter., Auma i. Th.

d q]qgeT2Zu verkaufen:
ein Fuchewallach, Oſtpreuße,
8 Jahre alt, geritten und ſicher
einſpännig gefahren. Preis700 Mk.
G o 1 F. Brodau bei Delitzſch.

Verkäaäuflich:Potent. Halbbl.-Wallach,
geb. Graditz 2. 4. 01, ſehr ſchön,
fehlerfrei, 1,73 em Bandmaß,
ruhiges, lammfrommes Pferd, gut
geritten, Kommandeurpferd. Preis
2200 Mark. Anfragen zu richten
an RakKe, Rittergut Thallwitz
bei Wurzen (Sa.). (8721

Habe abzugeben
72 50 Bambouillet-

Auttervehale,

darunter 250 Zeitſchafe und
Jährlingsſchafe. [8763
Fritz Jaeger., Quedlinburg,
Schafviehhandlung. Fernſpr. Nr. 36.

Jn Serbitz ſtehen ca. 90 Stück
prima fette junge (8715

Merzſchafe
einzeln und im ganzen zum
Verkauf.

O. Kreysing, Brehna.
Eine faſt neue [8764

bStiftendreſchmaſchin
mit Reinigung, ſehr leicht gehend,
eine Getreidemähemaſchine
(Teutonia), einen Waſſerwagen
mit eiſernem Faß, Wagen u. Faß
in gutem Zuſtande, verkauft

C. Fischer, 8764Dößel bei Wettin a. S.

Vermietnungen.

artinsberg 8 pt.
verſetzungshalber hochherrſchaftl.

n 8 Wohnz., Küche u.
all. Zubehör, Garten, Veranda
2c. zum 1. Okt. od. 1. Jan. zu
vermieten. e igr nachm.
3--7 Uhr. Näheres beim Haus
mann Wolf. [8694

Geräumiges Kontor,
ſern ſtis Geſchäftslage, König-

e 2, parterre, 3 große
Räume mit Zubehör 1. Okt.
für 600 Mark zu vermieten.

2 möbl. Zimmer
mit Kabinett ſofort zu vermieten.
Neue Promenade, 1a IV.

n

Verlougte Perſonen.
a

Zum 1. oder 15. Juli wird ein
energiſcher, unverheirateter

8 9Hofverwalter,
mit guten Zeugniſſen verſehen,
geſucht. Selbiger muß mit Vieh-
aufzucht vertraut ſein. Anfangs-
gehalt 500 Mk. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. Vor-
ſtellung erſt auf Wunſch. 8818

Rittergut Haus Zeitz
bei Belleben.

r tüchtiger Hof-meiſter 8 znfFiſter durchaus einfacher
Verwalter zur Bewirtſchaftung
eines Gutes (ca. 250 Morgen
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Meldungen erbittet 8813

Jnſpektor Henschkel,
Rittergut Wehlitz b. Schkeuditz.

Geſucht 1. Juli ein zuverläſſiger
herrſchaftlicher 18767

Diener
auf Schloß Bedra bei Neumark,
Bezirk Halle a. S.

Auf ein Rittergut bei Merſe
burg wird zum 1. Oktober d. Js.
eine tüchtige, nicht unter 25 J. alte

Mamſell geſucht,
die in allen Zweigen eines länd-
lichen Haushaltes, ſowie in guter
bürgerl. Küche erfahren und ſelbſt-
ſtändig iſt. Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſpr. unt. U. c. 7443 an
Rudolf Mosse Halle S. erb.

Für meinen größeren bürger-
lichen Haushalt ſuche ich für ſofort
oder ſpäter ein einfaches

Wirtſchaftsfräulein
zwiſchen 25 und 35 Jahren. Die-
ſelbe muß im Kochen, Plätten
und Nähen ganz erfahren ſein,
das Einſetzen der Früchte verſtehen
und während meiner Abweſenheit
dem Hausſtande ſelbſtändig und
umſichtig vorſtehen können. Hilfe
iſt genügend vorhanden. Nur
ſolche, die ſchon ähnliche Stellung
innehatten, bitte ich, ihre Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüche und
eine derzeitige Photographie ein-

zuſenden an [8714Frau Fabrikbeſitzer M. verw. Rose,
Borna, Bez. Leipzig.

Suche eine Landwirtstochter als
Stütze der Hausfrau

auf ein größeres Gut. 8816
P. Fischer,

Zweenfurth bei Borsdorf.

Knaben
über 6 J. werd. v. gebild. Familie
mit a. d. See genomm. gegen
mäßige Penſion. Offerten unter
Z. n. 918 in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen. [8814

Familieungchrichten.

c ääää
J. Silbermann

Hecé Silbermann

Mülheim (Ruhr)Halle a. S. Speldork.

x 24. Juni 1906.

geb. Sauer

0

x

x

Vermählte. x
x

x

x
0
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Cordes'sche

Beſcleid uns
Akddemèe.

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grin h ste, pratischste gende
dernste Zuschneide-Hurse f. Herren-,
Pamen- u. Wäsche Schneidarer.
Aner kannt beste und erfoltgreſchste
Ausbucun als Zuschneider un
Direktrice. Stelten-Wachioeis schnelè
un Fosten. REautra Kurse mZuänen en Anfertigen aller
Damen un Kinder-Garderobe,
soue Wäsche für den Familien-
bedarz f. Maurse von 20 Mk. an.

D Progpette gratis.

Gute Penſton
finden junge Mädchen bei [7899

Frau Wehmer, Poſtſtr. l u.
Die

Ilall. Brockenvammlung,

Weidenplan 5 (Stadtmiſſion),
nimmt ausrangierte Kleider
und andere Gegenſtände im
Jntereſſe ihrer Wohltätig-

BDedeutende Vergrösserung dieser Abteilung.

Wasch- Kleider in Hänger-, Blusen- und Kittel-Facons. Kieler
Anzüge. Gestrickte Anzüge. Wasch- Anzüge. Knaben-

BVinzelne RBlusen, Röcke, Hosen, Lätze u. Kragen.

Bruno Freytag, aeus,

Kinder harderobe

Knaben und Mädchen
Wollene Kleider. Mousseline-Kleider.

Mädchen-Paletots. Pelerinen. Backfisch-Kostüme.
Reichhaltige Fagon- Auswahl. Solide Verarbeitung. [8808

keitsbeſtrebung dankbar an.
Bitten um Karte zwecks Ab-

holung. [8768
Faßhähne, Korkmaſchinen,

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

C

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße Jlo,
Gegründet 181

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks, Feldstecher,

Kompasse, Höhenm-
messer, Schrittzähler,
Taschenthermometer,

Schutzklemmer ete.

Arnika Franz
brannkwein

mit Oel, Fl. 1Mk.,
C nur allein echt bei

9 Drogerie,Ma Rädler, Ranniſcheſtr. 3.
TJZSTſCCT

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Ram. Gr. Märkerſtr. 23.

I Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen nerzkJ dor Luftwege u. des Magens. r2
Erfolsreiche Behard

Marm

Prospekte frei durch die Kurdirektion,
Kohlensaure Thermal-Sool Sprudelbäder, 300 Ceils. nat. Wärme. 24 Mineralquellen.

Neues mediko-mechanisches Institut im vergrösserten Badehause, Elektrische
Lichtbäder, Ruheräume., Modernes Inhalatorium. arheiten u.Rheumaefismus

J

unten N2 nougefasst.)

Kurzeit: Mai bis Oktober.
Vorzüonch bei chronſschem Rachenkatarrn und Erkrankungen der Atmungs-

Organe. Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen,
Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

ſopregen
üitternachtsonne

bis 350
d

9 Det Bergenske Dampskibs-Selsſcab, ßergen, Norge
und Det Nordentfſeldske Dampskibs-Selskab, Trondhjem, Norger
Mit erstklassigen Touristen-und Postdampfern (40 Dpfr.) Fjordl-, Küsten- ll. Nordcauprouten.

Jeden Mittwoch 9 Uhr morgens und jeden Sonnabend 12 Uhr abends
ab Hamburg.

Mittwoch: Fjordroute: Hardanger, Sogne, Geiranger, Romsäal von M. 250

is 359A inkl. BeköstigungSonnabend: Postroute: Bergen M. 49,50, Trondhjem M. 67,50 exkl.
Nordcaproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute von M. 500 an inkl.
Nordcaproute: ab Trondhſem von M. 250 a

ö itzher en Fahrt vom 6. August bis 1. SeptemberP von M. 500 an inkl. Beköstigung.
Reich illustr. mit Karten und Plänen versehene Bücher gratis, sowie Ausgabe
von Fahr- und Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen und
deren Vertreter in Hamburg F. J. REIMERS, Glockengiesserwall 6.

Telegramm-Adresse: Nordcap, Hamburg.

inkl. v

w

Königl. Stahlhad Lauchstädt
Saison Mitte Mai--Mitte September. [8209

empfiehlt seine I modernen BRade Einrichtungen.

Sächsische Bank-Commanckite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: BRanKkcommandite.

Reichsbank- Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

Am Rureau einstweilen: Marienstrasse Z.

Mi ne
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Mk. an. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hötel Omnibus am Babhnhokf. [6132Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „„Hötel Zapf““ am Bahnhof u. „Klaushof“,

T

Cecilienhaus, n e e en n e
seiner Wahl behandeln lassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Physikal. diät, Kur-
anstalt f. Nervenm-
leidende und

Erholungs-vedürftige.
Moderne Ein-
richtungen und

l Heilſaktoren,Vebungs-Therapie für RückenmarkKsleidende. Lufſt-
und Sonnenbàäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

1397] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Alexanders bad e.I. Kuranstalt Für Nervenleiden u. HerzkrankKe.

Moderne eleKtr. Behandlung, Sonnen-, Luft- u.
Wellenbäder.

2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus. [7893Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche: Vorzügl. Prholangeaufenthalt.

15. Mai l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

ne Mordseebad ebekan eines chbnnrn, la nqeoog. ben Lederintzens

Zedeutend herabgeseiz
Reinhold Grünberg, Leipzigerstrasse 21.

Frühobst-Ausstellung
für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Gotha

Veranstaltet von der Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

findet

vom 29. Juni bis 1. Juli d. Is.
in dem Zoologischen Garten statt.

Insertionsaufträge für den Kataſog der ausserordentlich reich beschickten
Ausstellung werden noch bis spätestens Dienstag, den 26. Juni von der

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung entgegengenommen.

2

Wohne jetzt Blumenstr. 8, part.

Dr. Karl Lewin,
Spesialarzt für Wasserheilverfahbren.

eurätt Wolfshagen

Hötel Villa ViktoriaRuhige Sommerfrische im Walde.

Ciebtschonste asche
J

NurechttMir RA

Back Lobenstein
Stärkstes B. 515N. ü. Seehöhe. Bahn: (Gera)-Triptis-Marxgrün-(Hof)

Stahl- u. Moorbad Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr.
Lichthäder, Vibrationsmassage, Röntgeniaboratorium.

Wechseſstrombäcer. Luft und Sonnenbäder, Kaſtwasserbehandiung, Fiehten:
Trink-, Bade- u. Luft- nadel-Dampf-Inhalationen. Grösste Erfolge bei Bleich-

Dr. med. Max Asch, Back Orh I. Spessart (brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, Kkohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktſonelle Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenfeiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.

kurort I. Ranges sueht, Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatis
öhenluftkurortSaison: 1.Mai bis 30.Septemb. Prospekt durch die Badedirektlon.

Sommer- und Winterkuren. mus, Glicht, Frauenleiden. Badearzt Dr. Martin.

Perle des Oberbarzes).r in Otto Westphal, un n
560 m hoch (genannt die

Hahnenklee.
Erstes u. grösstes 66 mit neuer DependanceHaus am Platze „Hotel Kurhaus „Hohenzollern“.
120 Komf. einger. Zimmer mit Balkons. Herrl. Bück. Elektr. Licht,
Zentralheizung, Kanalisation, Bäder. Mässige Pensionspreise.
Staubfreio Lage, direkt am Walde. Prospekte gratis und franko.
Equipagen i. Hause. Fernspr. Amt Goslar Nr. 75. Bes. G. H. Lies

agden, Wattenlaufen.
ospekte gratis durch

dedirektion.
hamen a Herren und familienbad.

Pockolt Raake), Riebeckplatz.

qurh

zNordseebad
u in Holsteinfe-

Soelairie S.
Grünerdötrand.

8
u R Il (Iall-),

S an ato ri um Kru mm h i h S J (Bogh, Spezialanstalt für Rheumatiker und GichtkrankKe der besseren

620 w üb. M. Phhyſik. diät. Kuranſtalt f. Nerven u. Stoff u
Stände. Eisenmoorhäder im Hause. Ausführl. Prospekt

kranke Ausf. illuſtr. Proſp. d. d. Beſ. u. leit. Arzt ureb Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Dr. med. Mosler.

sind die Preise der Sommer Kleiderstoffe
Reste zu Blusen u. Kleidern ganz besonders billig.

Mitglied des
Rabatt-Spar-Vereins.

Mit 2 Beilagen.

e e
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juni.

Sommerzszeit.

Wir ſind auf der Höhe des Jahres angelangt. Der Frühling
hat in der vergangenen Woche ſeinen milden Herrſcherſtab, dem
ſich alles ſo gern beugt, niedergelegt und ſich wieder für einmal
verabſchiedet, und an ſeiner Stelle hat der Sommer am 22. Juni,
früh 4 Uhr, die Herrſchaft übernommen.

Der Frühling iſt die Periode des Blühens, der Sommer die
des Reifens. Körnerſchwer beugen ſich die goldgelben Aehren auf
den wogenden Kornfeldern, die Heuernte iſt in vollem Gange, und
ein zarter und herrlicher Duft lagert über den Wieſen, der uns
das Wandern, insbeſondere am frühen Morgen, doppelt zum
Bedürfnis macht. Um Mittag aber ſteht die Sonne im Zenith
und beſtrahlt die Menſchen mit der ganzen Wucht ihrer Glut,
die armen, ſchwitzenden, durſtigen Menſchlein. Kein Wunder,
wenn ſich da in dem letzten Schreiberlein auf einmal der ver
wegene Wunſch regt, auch einmal in die „Sommerfriſche“ zu
gehen. Den nötigen Urlaub würde er ja wohl bewilligt erhalten,
aber ein Vergleich zwiſchen ſeinem Geldbeutel und der Zahl
der Häupter ſeiner Lieben zwingt ihn zu dem reſignierenden
Seufzer: Es geht nicht!

Still und ſtiller wird es jetzt auch im öffentlichen wie im ge
ſchäftlichen Leben. Alles flaut ab. Die Städte entvölkern ſich,
die Kurorte und Sommerfriſchen aber ſehen Tag für Tag den Strom
der Erholung Suchenden ankommen, ihre Hotels undPenſionen füllen
ſich bis auf das letzte Plätzchen. An der See und im Gebirge, im
flachen Land und in waldiger Gegend, überall ſieht man fremd-
artige Geſtalten, die, dem Staub der Städte entronnen, die
Freuden des Landlebens genießen, die Lungen auslüften, die Ge-
ſundheit kräftigen und feſtigen wollen. An den Bahnhöfen aller
orten herrſcht reges Leben, die Reiſezeit iſt auf ihrem Kulmi-
nationspunkt angelangt, und es iſt keine leichte Aufgabe für unſere
wackern Eiſenbahner, den koloſſalen Verkehr pünktlich und ohne
Störung und Unfälle zu bewältigen.

Und wie vielgeſtaltig iſt die Form, in der die Menſchen ihre
Erholung ſuchen. Während der eine ſich am liebſten in ein
faſhionables Bad begibt, wo er den Umgang mit der Geſellſchaft
auch in der Ferienzeit nicht zu entbehren braucht, bevorzugt der
andere die Einſamkeit und ſucht einen, fernab vom Weltgetriebe
und der großen Touriſtenſtraße gelegenen Erholungsort auf, wo
er, im Verkehr mit den einfachen, unverdorbenen Kindern der
Natur ſich ſelbſt wiederfindet. Ein dritter hängt ſeinen Ruckſack
um; ihn hält es nicht lange an einem Ort; er wandert zu Fuß
über Berg und Tal und ihm erſchließt ſich ſo manche Naturſchön-
heit, die dem, welcher per Dampfroß das Land durchraſt, ewig
verborgen bleibt. So ſucht ein jeder auf ſeine Weiſe ſeine Er
holung; die Hauptſache iſt, daß ſie jeder auch findet, ſei es im
Getriebe eines großen Kurortes oder in einem kleinen ſtillen
Landorte.

Bei uns in Halle hat man dieſer Tage allerdings noch nicht
viel vom Abflauen gemerkt. Jm Stadtparlament gab es, ent-
ſprechend der Temperatur, noch recht „heiße“ Debatten, und
unſere Stadtväter ſcheinen noch gar keine rechte Luſt zu haben, in
die Sommerfriſche zu gehen. Auch ſonſt zeigte unſere beflaggte
und bewimpelte Stadt reges Leben. Deutſchlands Aerzte haben
ſich in unſern Mauern zuſammengefunden zu ihrer 34. Tagung,
um in ernſten Beratungen wichtige Berufsfragen, wie auch ſolche
von allgemeinſtem Jntereſſe, zu erörtern. Sie ſind von der Stadt
durch ihr Oberhaupt herzlich willkonrmen geheißen worden, mögen
die trefflichen Worte, die der Herr Erſte Bürgermeiſter bei dieſer
Gelegenheit wieder geſprochen, bei allen ein freudiges Echo ge-

funden haben. eDie Turmuhr auf der alten Feſte Giebichenſtein hat ſeit
etwa zwei Jahren ihren Gang eingeſtellt, iwas von den Einwohnern
in Giebichenſtein und in Cröllwitz ſehr bedauert wird. Das
Zifferblatt der Uhr am Turm von St. Petrus in Cröllwitz iſt nicht
weithin erkennbar, während der niedrige Turm an der St. Bar
tholomäuskirche überhaupt keine Uhr trägt. Der Magiſtrat iſt im
Begriff, Burg und Park zu renovieren. Hoffentlich werden die
geringen Mittel bewilligt, die Turmuhr auf der Burg intakt zu
halten. Man käme damit einem wirklichen Bedürfnis entgegen.

Die Brücke an der Steinmühle. Die Kgl. Regierung zu
Merſeburg hat den Magiſtrat erſucht, die Reparatur der
Brücke an der Steinmühle nunmehr in Angriff zu
nehmen. Die Stadtverwaltung, welcher die Unterhaltung dieſer
früher fiskaliſchen Brücke laut Vertrag obliegt, hat dies zugeſagt
und wird Sorge tragen, daß die Arbeiten beſchleunigt werden.

Die Polen in Halle wollen, wie ein hieſiges Blatt zu
melden weiß, gegen den Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm-
lung, dem Oſtmarkenverein eine Subvention zu gewähren, eine
„große Proteſtverſammlung“ einberufen.

Verſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des Reichs
heeres, der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schutz
truppen. Auf die bezügliche Bekanntmachung des Königl. Bezirks-
kommandos in der vorliegenden Nummer unſeres Blattes machen
wir auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam.

Saale-Regatta,
Jm „Ring“ fand am letzten Donnerstag in Anweſenheit des

Vorſtandes ſowie vieler Mitglieder des Saale-Regatta-Vereins die
Eröffnung der eingegangenen Meldungen zur diesjährigen
Saale-Regatta am 8. Juli ſowie die Startverloſung ſtatt.
Die Meldungen ſind in dieſem Jahre wieder ſo zahlreich einge
gangen, daß der junge Verein ſtolz auf ſeine Erfolge ſein kann.
Der Vorſtand hat aber auch keine Mühen und Koſten geſcheut, um
den fremden Ruderern eine ebenſo angenehme, als ſportlich wert
volle Regatta zu bieten. Die Einrichtungen in Brachwitz und Neu
Ragoczyh ſind nach den letztjährigen Erfahrungen verbeſſert und be
quemer gemacht, wo es irgend anging. Auch für das Publikum iſt
weit beſſer als im letzten Jahr geſorgt. Die regelmäßige Kremſer-
verbindung beginnt ſchon Sonnabend mittag und iſt für reichliche
Fahrgelegenheit zu billigem Preiſe (hin und zurück für 30 Pfg.)
auch Sonntag geſorgt. Außerdem legt die ſtets entgegenkommende
Hettſtedter Bahn ſoviel Sonderzüge ein, daß ein Halbſtunden
Verkehr nach beiden Richtungen beſteht. Auch auf dem Regatta
platz iſt für die Beſucher beſſerer Platz geſchaffen. Eine große
Tribüne mit 350--400 Plätzen, ſowie ausreichender Zielplatz iſt
vorhanden, außerdem die billigen Uferplätze für 30 Pfg. Der Vor
verkauf findet in den durch Plakate kenntlichen Geſchäften ſtatt
und zwar für den 3 Mk. Tribünenplatz zu 2,50 Mk., für den 1 Mk.
Zielplatz zu 80 Pfg.

Von Freunden und Gönnern ſind dem SaaleRegattaVerein
auch wiederum eine Anzahl ſehr wertvoller Preiſe zur r
geſtellt worden, voran der Protektor der Regatta, Herr Reg.
Präſident Freiherr von der Recke-Merſeburg, einen
wunderbar ſchönen vergoldeten Pokak, ein Produkt Halleſchen Kunſt
fleißes der bekannten Firma Wratzke u. Steiger. Weiter, wie wir
ſchon berichteten, die Stadt Halle a. S., Generalmajor von
Bagenski- Düſſeldorf, Amtsrat v. Zimmermann in
Salzmünde, Halle-Hettſtedter EGiſenbahn, Rauch-
fuß' Brauereien, Segelklub „Ahoi“, auch wird der
Herausforderungspreis von Neu Dölau wieder ausgefahren.
Ferner ſtiftete der Saale-Regatta-Verein einen Wanderpreis zur
Erinnerung an den kürzlich verſtorbenen Ehren Vorſitzenden des
Leivziger Ruder-Klubs, Richard Günther, den verdienſtvollen
Fördexer der mitteldeutſchen Ruderei, Auch die übrigen Preiſe ſind

Beilage zu Nr. 290 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

von Freunden des Ruderſports geſtiftet reſp. in Ausſicht geſtellt.So fehlt nun nur noch der Hauptpunkt zu einer re ſport

lichen Feſtlichkeit, die ſich getroſt mit den ähnlichen Veranſtaltungen
anderer Städte meſſen kann, das gute Wetter, und iſt zu hoffen,
daß es dem Vorjahre nacheifern wird, dann wird ein jeder be
friedigt auf die Regatta zurückblicken, ſei er Ruderer oder A uer.
Außer den Herren, welche im Vorjahre den Ehren Ausſchuß bilde
ten, ſind demſelben in liebenswüdigſter Weiſe noch beigetreten die
Herren Exzellenz v. Ziegner, Exzellenz Roehl und Erſter Bürger
meiſter Dr. Rive.

Die einzelnen Rennen werden ſich wie folgt zuſammenſetzen:
3 Uhr: Rennen 1. „Richard Günther Gedächtnis

Vierer“. 1. Halleſcher RuderVerein, Halle a. S.; 2. Leipziger
RuderKlub, Leipzig; 3. Leipziger RuderVerein, Leipzig; 4. Ruder
Klub „Nelſon“, Halle a. S.

3 Uhr 20 Min. Rennen 2. „Stadt Halle-Vierer“.
1. RuderKlub „Nelſon“, Halle a. S. 2. RuderKlub Deſſau,
Deſſau“; 3. Halleſcher RuderVerein, Halle a. S. 4. RuderKlub
„SportBoruſſia“, Berlin; 5. Ruder-Verein „Sturmvogel“, Leip
sig; 6. Halleſcher RuderKlub, Halle a. S.

3 Uhr 40 Min. Rennen 3. Junior-Einer, 1., Ruder-
Klub Deſſau, Deſſau; 2. Halleſcher RuderKlub.

4 Uhr: Rennen 4. „Saale Junior Vierer“.
1. Halleſcher RuderVerein, Halle a. S. 2. RuderKlub „Nelſon“,
Halle a. S. 3. Halleſcher RuderKlub, Halle a. S. 4. Leipziger
RuderKlub, Leipzig; 5. Weißenfelſer RuderVerein, Weißenfels;
6. Leipziger RuderVerein, Leipzig.

4 Uhr 20 Min. Rennen 5. Großer Vierer. 1. Ruder
Klub „SportBoruſſia“, Berlin; 2. Leipziger RuderKlub, Leipzig;
3. Halleſcher RuderKlub, Halle a. S. 4. Leipziger RuderVerein,
Leipzig; 6. Halleſcher RuderVerein, Halle a. S.

4 Uhr 40 Min. Rennen 6. Doppelzweier, ohne
Steuermann. 1. Ruder-Verein „Sturmvogel“, Leipzig;
2. RuderKlub Deſſau, Deſſau.

5 Uhr: Rennen 7. Junior-Achter. 1. Ruder-Verein
„Sturmvogel“, Leipzig; 2. Halleſcher Ruder-Klub, Halle a. S.

5 Uhr 20 Min. Rennen 8. Großer Einer. 1. Pirnaer
Ruder-Verein; 2. Halleſcher Ruder-Klub, Halle a. S.

S Uhr 40 Min. Rennen H. Saale-Vierer.1. Halleſcher Ruder-Klub, Halle a. S. 2. Leipziger Ruder-Verein,
Leipzig.9 Uhr: Rennen 10. Juni or-Vierer. 1. Leipziger Ruder
Klub, Leipzig; 2. Halleſcher RuderVerein, Halle a. S. 3. Ruder
Klub Deſſau, Deſſau; 4. Halleſcher Ruder-Klub, Halle a. S.

6 Uhr 20 Min. Rennen 11. Großer Achter. 1. Ruder-
Klub „SportBoruſſia“, Berlin; 2. Halleſcher RuderKlub,
Halle a. S. 3. Leipziger Ruder-Verein „Sturmvogel“, Leipzig;
4. Leipziger RuderVerein, Leipzig; 5. Ruder-Klub „Nelſon“,
Halle a. S.

6 Uhr 40 Min. Rennen 12. Zweiter Junior-
Vierer. 1. Ruder-Klub „Nelſon“, Halle a. S.; 2. Halleſcher
RuderKlub, Halle a. S. 3. Halleſcher RuderVerein, Halle a. S.;
4. Leipziger Ruder-Verein, Leipzig; 5. Weißenfelſer Ruder-Verein,
Weißenfels; 6. Ruder-Verein „Sturmvogel“, Leipzig.

25 Jahre Verband Deutſcher Handlungsgehülfen. Jn den
Tagen vom 16.--18. Juni feierte der Verband Deutſcher Hand
lungsgehülfen zu Leipzig ſein 25jähriges Beſtehen. Die Jubel-
feier fand Sonntag vormittag in der feſtlich geſchmückten Albert-
halle des Kryſtallpalaſtes ſtatt. Eine große Zahl von Ehrengäſten
hatte der Einladung Folge geleiſtet. Das Reichsgericht, das
ſächſiſche Miniſterium des Jnnern und die Kreishauptmannſchaft,
das preußiſche Miniſterium für Handel und Gewerbe, die Stadt
Leipzig, die Oberpoſtdirektion, die Univerſität uſw. waren ver-
treten. Drei Feſtvorträge, und zwar vom Herrn 1. Vorſteher
Hiller über: „Der Verband eine Notwendigkeit“, Herrn 2. Vor
ſteher Georg Bernhard über: „Die Entwickelung des Verbandes“
und Herrn Reif über: „Warum wir Sozialpolitik treiben“, werden
im Druck erſcheinen. Jm Laufe der Sitzung waren viele Glück-
wunſchtelegramme eingelaufen, ſo vom Staatsſekretär im Reichs-
amt des Jnnern, Grafen von Poſadotwsky, von vielen Parlamen-
tariern, Gelehrten, Kaufleuten und Vereinen. An den deutſchen
Kaiſer und den König von Sachſen wurden Huldigungstele-
gramme abgeſandt, an den Staatsſekretär Grafen von Poſadowsky
ein Dankestelegramm.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Annaburg, 23. Juni. (Von der Unteroffizier-

vorſchule.) Am 1. Oktober d. Js. ſind 25 Jahre verfloſſen,
ſeit die Unteroffiziervorſchule in Annaburg ihr jetziges Heim be
zogen hat. Die Unteroffiziervorſchule beabſichtigt, dieſen Tag feſt
lich zu begehen. Alle Offiziere, Sanitätsoffiziere, Unteroffiziere
und ehemaligen Zögkinge, die ſeit dem 1. Oktober 1880
(Gründung) der Unteroffiziervorſchule angehört haben, werden ge
beten, ihre event. Teilnahme Adreſſe uſw.) dem Geſchäfts
zimmer der Unteroffiziervorſchule mitzuteilen.

S Helbra, 28. Juni. (Gemeindevertreter-Sitzung.) Jn der geſtrigen Sitzung wurde u, a. folgendes ver
handelt: 1. Auf den Antrag der hieſigen Kommunalbeamten wegen
einer Penſionsordnung beſchließt die Vertretung auf Vorſchlag der
Budgetkommiſſion, von der Aufſtellung eines diesbezüglichen Orts
ſtatuts vorläufig noch abzuſehen, da eine zwingende Notwendig-
keit hierzu noch nicht vorliegt. 2. Auf die Verfügung des
Landratsamtes wegen der künftigen Geſtaltung der Gemeinde
beſteuerung des Gewerbebetriebes wird beſchloſſen, einzelne Ge
werbebetriebe, welche die Verkehrsanlagen der Gemeinde beſonders
ſtark in Anſpruch nehmen und beſondere Koſten, z. B. für Schul
und Armenzwecke, verurſachen, zu höheren Zuſchlägen zur Gewerbe
ſteuer als die übrigen Gewe i heranzuziehen. 3. Jn
der Angelegenheit betreffend Anſtellung von drei rern an den
hieſigen Schulen beſchloß die Gemeindevertretung, die Regierung
um Friſtverlängerung zu bitten, bis das neue Schulunterha tungs
geſetz verabſchiedet ſei. Auch ſoll der Regierung noch unterbreitet
werden, daß für die hieſige Gemeinde der Anbau an die zwölf
klaſſige evangeliſche Schule zur Beſchaffung von Schulräumen
zurzeit die brennendſte Frage iſt.

Weißenfels, 23. Juni. (Selbſtmord. Gurken-
ernte.) ie Ehefrau des Buchhalters T. hat ſich infolge
eines ſchweren körperlichen Leidens erhängt. Der
Gurkenbau, welcher für viele Landwirte der hieſigen
Gegend von Bedeutung iſt, hat in dieſem Jahre mit
mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen, woran die im
Mai und Juni auftretende Näſſe und Kälte ſchuld ſind. Die
Gurkenkerne konnten ſich infolgedeſſen nicht etwickeln, weshalb ver
ſchiedentlich neue ausgelegt werden mußten. Die aufgegangenen
Pflänzchen zeigen ein wenig günſtiges Ausſehen und laſſen eine
weniger ergiebige Ernte als im Vorjahre erwarten.

Torgau, 23. Juni. (Neuer Tarif für die Elb-
brücke bei Torgau.) Am 1. Juli tritt ein neuer Tarif für
die Elbbrücke bei Torgau in Kraft. Der Radfahrer hat in Zu
kunft 3 Pfg. pro Sitz für das Paſſieren der Elbbrücke zu zahlen,
während vom Motorradfahrer 5 Pfg. und vom Automobilfahrer
10--50 Pfg. erhoben werden. Für Arbeiter werden Monatskarten
zu 75 Pfg. für das Rad ausgegeben,

Oſterburg, 23. Juni. (Schadenfeuer.) Jn der
Nacht zum Mittwoch brannten auf dem Zimmerplatz des Zimmer
meiſters Fr. Zimmermann ein mit Holz gefüllter Schuppen
in Maſchinenhaus nieder. Das Wohnhaus konnte gerettet
werden,

24. Juni 1906.

Völpke (Kr. Neuhaldensleben), 23. Juni. (Ge-
flügelcholera.) Auf den Geflügelhöfen mehrerer Haus
beſitzer iſt die Geflügelcholera ausgebrochen. Die Seuche iſt durch
eingeführte junge Enten eingeſchleppt worden.

W. Weimar, 23. Juni. (Se. Majeſtät der König von
Sachſen) traf, wie gemeldet, heute vormittag 11 Uhr 26 Min. auf
dem hieſigen Bahnhofe ein, wo er von dem Großherzoge Wilhelm
Ernſt, der die Uniform ſeines ſächſiſchen Karabinier Regiments trug,
empfangen wurde. Ferner waren anweſend Oberhofmarſchall
v. PalezieuxFalconnet, der ſächſiſche Geſandte v. Reitzenſtein, die beiden
Adjutanten des Großherzogs, der frühere Kommandeur des Weimarer
Regiments, jetziger Generalmajor von Kurowski und der jetzige
Kommandeur von Winkler. Nach einer ſehr herzlichen Begrüßung
und der Vorſtellung der Gefolge, bei welcher Se. Majeſtät dem
Generalmajor v. Kurowski wiederholt die Hand ſchüttelte, folgte der
Vorbeimarſch der von dem hieſigen 5. thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr. 94 geſtellten Ehrenkompagnie. Der König und der Groß-
berzog fuhren dann in einem à la Daumont beſpannten Wagen nach
dem Schloſſe. An dem Bahnhofe hatte ſich eine zahlreiche Menſchen
menge eingefunden, die dem Könige lebhafte Ovationen darbrachte.

Lobenſtein (Reuß j. L.), 23. Juni. (Die Baupläne
für die neue Bahnſtrecke Eichicht-Leutenberg-
Wurzbach-Lobenſtein) ſind, ſoweit das diesſeitige Staats
gebiet in Frage kommt, landespolizeilich genehmigt worden.
Als Bauzeit wurde vorläufig die Zeit bis Ende September 1908
beſtimmt. Die Teilſtrecke Eichicht-Leutenberg gedenkt
man aber ſchon im Frühjahr 1907 dem Betriebe übergeben zu
können.

Jlmenau, 22. Juni. (Als Bürgermeiſter beſt ät i gt.) Wie die „Henne“ meldet, iſt die Beſtätigung des
Ratsaſſeſſors Angermann zum Bürgermeiſter der Stadt
Jlmenau nunmehr ſeitens des Bezirksdirektors erfolgt.

Leipzig, 23. Juni. (Zur Erhshung der
Bierpreiſe.) Der Verein Leipziger Gaſtwirte beſchloß
in ſeiner letzten Monatsverſammlung einſtimmig: bei Eintritt der
Erhöhung der Bierpreiſe gleichfalls einmütig eine Erhöhung der
Bierpreiſe in ſeinen Lokalen vorzunehmen.

Dresden, 23. Juni. Die ſtädtiſche Sub-
miſſionsvorlage,) die ſchon ſeit vier Jahren in Arbeit
iſt und ein beſchränktes Mittelpreisverfahren zur Anwendung
bringen will, wurde in der Stadtverordnetenſitzung am 21. er.
angenommen.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunfall. Aus Biebrich-Mosbach, 23. Juni, wird amtlich

gemeldet: Bei Ausfahrt des Güterzuges 6358 aus Gleis 4 des
Bahnhofes Biebrich-Mosbach entgleiſte 8 Uhr 10 Minuten nachmittags
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe die Maſchine mit Packwagen und neun
beladenen Wagen, welche ſtark beſchädigt wurden. Perſonal nicht
verletzt. Hauptgleis frei. Dauer der Aufgleiſung vorausſichtlich zehn
Stunden. Materialſchaden noch nicht feſtzuſtellen, ebenſo die Schäden
des Gleiſes.

Mrs. Alice Longworth geb. Rooſevelt. Der amerikaniſche
Senator Longworth traf Sonnabend vormittag mit ſeiner Gattin, der
Tochter des Präſidenten Rooſevelt, in Kiel ein. Bei der Ankunft
wurde Mrs. Longworth am Bahnhofe von einer ſo zahlreichen
Menſchenmenge erwartet, daß es der Polizei kaum möglich war, dem
Andrange des Publikums zu wehren.

Die Ausſtellung in Reichenberg i. Böhmen. Kaiſer Franz Joſef
beſichtigte am Sonnabend den landwirtſchaftlichen Teil der Ausſtellung
und inſpizierte ſpäter die Truppen der Garniſon. Beim Verlaſſen der
Ausſtellung drückte der Kaiſer dem Bürgermeiſter ſeine Freude aus,
feſtſtellen zu können, daß die aus dem deutſchen Arbeitsfleiß
hervorgegangene Ausſtellung für die Deutſchen in allen ihren
Teilen gleichmäßig ein glänzendes Zeugnis ablege.

Revolverattentat. Die Wiener Blätter melden aus Trieſt:
Freitag abend erſchien auf dem deutſchen Konſulat der ſtellenlofe Agent
Franz Rupnik und verlangte von dem Kanzler des Konſulats,
Müller, daß er ihm eine Anſtellung in Deutſchland verſchaffe. Als der
Kanzler ihn abwies, zog Rupnik einen Revolver hervor, wurde jedoch,
noch bevor er abdrücken konnte, von Müller entwaffnet. Rupnik
flüchtete, wurde aber ſpäter verhaftet.

Profeſſor Dr. Wibrand, Bielefeld, der bekannte Altertumsforſcher
und Vorſitzende des hiſtoriſchen Vereins für Minden-Ravensberg, der
31 Jahre dem Gymnaſium in Bielefeld als Lehrer angehörte, iſt am
Freitag unerwartet im Alter von 67 Jahren geſtorben.

Altes und Neues über das amerikaniſche Büchſenfleiſch. Aus
Kanſas City, Mo. wird unter dem 4. Juni geſchrieben: General
Nelſon A. Miles, der ehemalige Generaliſſimus der amerikaniſchen
Armee, ſprach ſich hier vor einer Verſammlung über den Fleiſch-
ſkandal in folgender Weiſe aus: „Die gegenwärtigen Enthüllungen
über die Methoden, wie ſie in den Etabliſſements der Fleiſch-
verpacker zur Anwendung kommen, enthalten für mich nichts neues.

Ich war ſchon vor ſieben Jahren über dieſelben unterrichtet, und
ich machte bekannt, was ich wußte. Hätte man die Sache damals
unterſucht, ſo würden Tauſende von Menſchenleben erhalten
worden ſein. Die Nahrungsverfälſchung iſt das
Koloſſalverbrechen unſerer Zeit. Nach meiner Anſicht
verloren 3000 Soldaten der Bundesarmee ihr Leben infolge des
Genuſſes ſchlechten, giftigen Fleiſches- Die Zahl derer, deren Ge-
ſundheit dadurch geſchädigt worden, entzieht ſich jeder Berechnung.

Als ich vor ſieben Jahren eine Unterſuchung einleitete, hatte ich
eine Menge Zeugen zur Hand. Aber das Unterſuchungs-
komitee erklärte den Fall für abgeſchloſſen und weigerte
ſich, die 2000 Zeugen, die ich bereit hielt, zu vernehmen Jch
hätte damals 100 000 Zeugen dafür vorführen können, daß das

an die Armee vertaufte Büchſenfleiſch unrein,
ſchlecht und der Geſundheit nachteilig war. Bei einer
während des ſpaniſch- amerikaniſchen Krieges vorgenommenen
Unterſuchung betreffs des „einbalſamierten“ Fleiſches ſtellte ich
feſt, daß zur Fleiſchpräſervierung giftige Stoffe gebraucht wurden.
Aus mir vorgelegten Berichten erſah ich, daß an die Armee ver-
kauftes Büchſenfleiſch ſich monatelang in den Speichern der Balti-
more and OhioBahn und der Liverpooler Werft befunden hatte.
Dieſes Fleiſch war, mit neuen Etiketten verſehen, an die ameri-
kaniſche Armee, um als Rationen für die Soldaten zu dienen,
verkauft worden. Jch ließ die bezüglichen Berichte dem Kriegs
departement zugehen, und von dieſem wurde eine Unterſuchung
eingeleitet, die völlig zugunſten der Lieferanten des „einbalſa-
mierten“ Fleiſches ausfiel. Der offizielle Bericht lautete dahin,
daß ein „koloſſaler Jrrtum“ ſtattgefunden habe. Jn Wirklichkeit
handelte es ſich um einen koloſſalen Betrug, und die Perſonen,
die an demſelben beteiligt waren, hätten in das Zuchthaus geſandt
werden ſollen.“ Eines Kommentars bedürfen die Ausführungen
nicht; ſie charakteriſieren das amerikaniſche Erwerbsſyſtem und
die Korruption nach allen Richtungen hin recht draſtiſch.
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essn. Pru.-Anl ja 84 c 2 c. 5 do. X u. (Xa. d zeheaf. Ouke. 3 Gebdharat 0 do. Sp. v. V. Kruschwitt h Stahl Folke 7 8beſt x a 0: d Daltimore uOhio 7 4 do. X v. Anh. v Alse 8ergoau 2 100.756 Gericke Weissb. O Consolidation Kunt Treibr. Stark Hoffm. ad 43r v 7 2 Saft. kisb An Canada Paei 6 do. Xſll.uk.1915) a essonitzKaliu2 a 41102.40b6) Germania Cont. Elokt. Arb. Kurfürstend Gesſ Stassfurt. Ch. F. 7 8e. 7 3 kusländ. Fonds Cottharcbahn I 7.4 do. V. Vill. v Kaliw. Aschersl. 99.900 iſsedein 0 do. Nasserwrk. ;Küppervusch&s Steaua Romana ö 8 126
n e Moridionalbahn 7 6 o. X. k. 1913 d Kattownit. dor 94.506 aiserdrauorei J Lottbus. Maseh. Kyfſhausorhötto Steinslohenslz. I S 25v v x v J. n z Mſtteſmeer. 7 3 Hamb. Hyp. a Kön. Marionh. 5 a *4100. 1060 Königetadt. 0 Cröllwitz or Pap. Lahmeyer klkt. Stett.Brod. Com.) I 6 172t M x 2 z vekfebö Lux. Pr. Henri 6 do. unk. 1910 4 Königsbornkhl2 a 4 lange Weissb. O Danz.Ool StP.5 Lapp, Tiefbohr. do. Cham. Dicd. 218 310Wert o x 3 4 8.ad8. Sardio. Socundd 7 54 do. unk. 1913 d Krupp-Obligat. a 104.000 Münch. Brauh. Delmenh. Linol. Lauchhamm. ev. do. Eſekt. W. .7 5 13-
osif. Prov. Anl. t o. Schantung 31 do. S. 1-190 v Laurahötte 101.106 Patronhofer on Dessauer Gas 195.2060Laurahütte do. Vulcan 114 28120. d. d 31 u Wost-Sieſian. 0 do. an. 1908 a e. So Pfofferderg Oſt Asphalts. 150.900 f. Eyek&strass. Stobwass. lit.ß. 0de de kg. A. 1896 do. unk. 1913) d loopold Crobe 102.890 Schönedg. Sehl. O do. Atl. folegr. 5006 Leipzig. Gummi Stodiek Co. oestor, n osnisehe Anl. Strassen- u. Lleiadahnen, Han. B. C. A. S. i. a ludw. löwo Co 4 100 ob Sehultheſss 3 i do. dut. i. Meis. leopoſd-Srude Stoewer Hahm.

3 0
0

7

0

4
8

0

9

do. do.8oxh. Rummelsb
Brandenburgi0
Breslau. St. A.97

Brombg. v. d. 02
Chartettb 89/99

do. 95/99, 1902
Cöpeniek. St. A.
Crefld. O0veves
Dan ziger St.-A,
t. Wilmersdorf
Dortmune. St.-A.
Dresdner St. A.

do. 1905
Düssld, 99 u. 06

do. 88/1903
Elberfd. St 1889

do. 1899
kErfurterStadt-4.

Essenor Stadt-A

frankf. St.-A. o
freiburgis1903
fürstenw. St. A.

Görſitzer St. A.

do. do.Hallesehe St. -4.

do. do.
Hamm i. W. 1903
fannov. St. A. 95
Hildeshb. St. Anl.
Kaisersl, St. Anl.

Karisr8t496/89
Kieler St. -Anl.
KölnerstadtAnl.

o. 1909
Königsb. St A. 99

lesr i. O.
biehtb. Gm 1900

Lwgsh St. 1900
do. do. 1902

Magdeburger
do. 9] e. 10

Mannheim 1901
Mälh. Rhr. St. -A.
München. St. A.

do. 1900/0
Müänsterer 897
MörnbSt4 99/01

do. 1896/96
Peiner St.-A.
Pirmasens
Posener St. A.
Potsdamer St. A.

Rostockerst.-A.
Schöned. Cem A.

Schwerin St. A.
Spandauerst. A.

do. doStargard. St. -A
Stettiner St. An

Teltowor Kreis
Thorn 0l ver.
Weimarsch. St.
Wiesbad. St. -A.
Worms. St.-A.99)

Preussische

e

e

h

o

t

h

i

do. v98u. b. 1905

do. 1902
Bulg. St. Anl. 92
Chile Gold -Anl.

do. 408 M.
Chin. Anl.v.1895

do. von 1896
do. von 1898

kgyot. Anl. gar.
Egypt. Dairahnl.

z Finnländ. lose
freidrg. 18fr. l.
GriechAnls1/84

do. cons. Goldr

do. Ido. Piräus-(400
JaoAnl. H. 10. 1.7

do.

ltalienischRent.
do. neues

Mexik. Anl. 2000

do. 500 l.
do. 1904

Norwegen 94
do. 88

Oesterr. Goldrnt

do. Kronenrente
do. einh. cyReonte

do. Silb. -Rente

de. Pap.-Rente
do. Staats A. (L.)

do. 1860r Lose
do. 1364r Lose

do. Casseler do.

l

Port. St A. unif.

do. I. Spee.
Rumän. 1903

do. 1890
o. 1891
do. 1894
do. amrt. 98
do. cCony.
do. 1905

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl.89
do. do. 1894
do. do. 1894

do. 1902
00. 1905
do. Staatsront

J
S

n

t

do. do. 1896
do. os. E. B. A. I. l.

do. Nicoolai-b.
do. Präm. A. 64

do. do. 66
do. Bodenered.
do. conv. Obl.

Sao Paulo G. A.
Schwed. St. A. 86

00.

Serb. am. A. 95
Soan. Sehuld kl.
Törk. Adm. Anl.
do. Bagdad A.
do. Cons. A. 890
do. do. privileg.
do. unifizierte03

00. 1906

o

en

do. 400fr.- Lose
Ung. Goldrente
do. Kronenrente
do. Staatsrenote

do. Gold A. (E.-T.)

do. (ose
do. Grugdentlg0

e S 3 c

c

t o

S

Barlotta-lose
Bucarest. Anl. 84

00.

90. 95
Berlin. Pfanddr.

o. o.lanösch. Centr.

00. d 0.
g0. do.

Kur- u. Meumärk.

00. alte
oo. Comm.-0.

Ostpreuss.
90.
90.

Pommersche
00

o. neuldsch.
d0. 00.

Posensohbe

o. XI-X VI

vo Uit. C.
Saehsische

00.
00.

Sehles. altld.
do. ldsch. A.
00. do. 60.

o. 60.
Schl. Holst. L. C.

e. do.
do. do. ig.

G0. l.Wostpr. neuland

T d

t

00. 98Budapoest. St.-A.

B.Air. S 000 L.

oe. 100do. 20 l.
00. Pes.

Kovenh. Stadt A
lissabd. Stadt A.

o. 400 M.
Maiid. 45Lire- l.
do. IOlire- l.

Moskauer St. A.
Soßa Gold-Anl.
Stockh. Stadtanl

do. 00.
Venet. 30lire- l.
Wien. Comm. A.
do. lInvest. A.

c

e

C T

do. Stadt Anl. 98

8ulg. Mat Pfd
Dän.Inseistkass
fiol.Hyp V.Pf.02
Holl. Komm. l.

I

d

jtal. hyp.- Odſig.
98 30Bital. t b. Pf. gtfr.

Jütl. Cr.V.-Ob. V.
Kopenh. Cr.-Vor.
Nord. Pf. Wid. Il
Oest, Crd. l. 56
Post. C. B. w. III

00. C.-Obl. S. I.
00. Vaterl. Spk.
Poln. Pfandbr.
Port. TabakMon.
Raad-Grazer l.

ßuoao.

e

c

r

t

do. Anrechtsseh

Sehwed. H. Pf.78
do. künd. ab 04
00. Stàdt. Pfo. 83

do. 1902/04
102.50bBSerdisch. G. Pfd.

97.00b0]Stockh. Pfor. 94
99.800 Wag. Bodener. Pff

99.50b0 do. do.
98 30bB do. 80d. -Reg. Pf.

87.506
C. hyp

5

n

C

Aachenerkleind
Allg. Dtsch. Klab.
do. loc. v. Strass
Barm.Elderf. St
Berl. Charl. Str.
8och. Gelsk. Strb

Braunschw. Strb

8resl. Elkt. Str.
Bresl. Strassonb
Crefeld. Strassb
Danrig. Strassb.

Dresdener Strb.
Elektr hochbahn
Erfurt. olkt. Str.
Gre Berl. Stresb.

Hamb. -Altenaer
do. Strassonb.

Hannov. Strassb
de. Vortugs- Akt.
Heidoldg. Strssb
Königsd. Str. VI.

Magdeb. Strssb.
Marb. n. Kind.
Mecktenb. Strb.
Possnerstrassb
Stett. Strassenb

do. do. V.-A.

C
e

e

s odbt 90. l. u. i9i6

Westod. kiseonb.

Södd. Eis ondahn
Ver.kisb. 8. V. A. 1

do. Ser.
do Sorie X. XII.
do. l. unk 1904

Chr.eipz. Hyp. B. X.
do. Sor, E.

Meckl. H. Pfd.
do. S. IV. vk 1913

do. a. ev. II. III.
do. Strel. H.-Pf.

90. g0.
Meining.Hp. B. l.

do. VI. VI.
do. IIdo. X. u. 1914

do. eonv.Co. vnk. d. 07
do. Präm.-Pfb.

Mitteld. Boder V
do. unk. 06
do. Grndr. B.

do. o.Nordd. Grder. III.

0. V.do. X. X.
do. Xfſ. unk1912

do. XV.do. XV. uak. 15
do. VI. unk. 06Feſſſarſs-Mſſen.

Hmb Am. Pack

Norddtseh le
Neue Stett. Dm

Veor. Eibe- Saale

n Ffalz. Hyp. PfbArgo, dampfseh. So oder Pf. V.D. Auströmpfseh] 1
5

Hans abampfschl J
KopenhDmpfsech 1

Schles. Dmpf. Co xdo. ev. v. XVI. of

do. II. unk. 12

de, X. XV. XV.
do. XV. XIX.
do. XXI.do. XXII k. 191
do. XX. uk.1913
do. XV. uk.1914

kisenbahn-Prior.-Oblſgat.

Braunseh (nosb
8röſthaler 900

Halle-tetistedt.
Halbstblok 84ev

do. 1895 1903
Ischiok. finstw.

a 750 do. v. 03 u. 12
h 2700 36/89 94

do. 19040.1913

8öhm. Nordd. 6.
Dux-ßodenb.

do. Silb. Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-PragerGold
Elis. Westb. C. stf

franzdosefsilb.
Galiz. Carilw. 90

do. Silber 89
Krooo. Rudolfsb
do. (Salzkmmg.)
Lemb. Crzern. gtf.

Oest. U. Stsd. alte

00. 1885
do. Ergotgsgetz
do. U. Sts d. 895
00. Staats l. I.

o. o. Gold
100 7 o 90.KloiodOdi 05

e en

Oest. l okalb. Cld

do. Nordwestd. c
do. lit. A. 1903 c
do. do. Gold
do. o. Eldeth. e

C

77408 90. Ser. 69-82

e

Pr. Ctr.-8d 1890
do. v.d. 99 uk.09

do. V. O vk.

do. v. d. 96 vk. O6

do. Com.-Obl. O

do. do. v.96 uk06
Preuss. Hyp. A. B.

do. ab. 80 rz.125

do. g.do. a0.
do. unk. 1913

de. XX. X.
do. XXII. (1912)

do. XV.do. XV. (1908)
do. XXIV.(1912)

do. do. 04
do. Comm. Obl.ll.

do. do. IV.
do. do. vk. 12
Rh. H.-Pf. 83-65

do. Comm.Odl.
Rh. W. B. C. l. III. V.

do. V. unk 1908
do. VII. vk. 1910

do. X. uk. 1912
do. X. vk. 1915

vangorod Domb
Koslow-Woron

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Kursk-Xiew
lod2z.fFabr Eisnb
Mosc. -darosl. B.
Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan

do. Windſtybins

Rjàsan-Korlow.
0 o. Uralsk u. 05
do. 1897 unk.08

Rydinsk ar.
Söd-Ost 1898

do. gar. 190
Söd-Westdahn
Transkaukas.

ao. A. Al.
Wladikawkas 95

g0 9Zarskoe Selo

l

74.750 90. 90. V.

9866 N.75b6 Se
Mosc. Smol. u

Orel-Griasi890r

Warseh Wien Or

de. IV. VI.do. VI. Hiets löwenbr. ſSch
Magdoeb. Strb.
Mannesmannr

e

e e

R. Weetf. Kalk 5r

v

äSchuekert&c. 2
22

Siem.&Halske 3

be o

ralen

n

h

e

a v

r

e

C C e

do. II. IV.
do. VI. vk. 1909

Sachs Bdner. lll.) a

d l

v

do. o.
Neue Gas
Miedert. Kohl. 5
NMordodtseh. Eis. 3

Nordéd. Ueyd

90. e.
OdschlkisenbB3

do. kisen- od.
do. Kokswork. 3

e 3
Patrenbof. Br.
RheinAnt. Kohl. 7

RheinMet. 1 OSrr

Rh. Wstf. Elekt. 2

5
NMeuoßoden46. 2

1

3

Romdach. Hött. 3

Rybnikorstoink.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleind. 3

g0. 2Schultheoissbr.
Siemens kf. 8. 3
Siemenss6l. n d3

SimoniusCoell. 5
Stoinsohenslt.
Stott.Oderwrk.5

do. Strasnd. 3

e

a

an

23

Södd.Eisondah
Teleph. Berlin. 2) a
Thiedervall Gew a
Thieoſo-Winckt. 2) a

Vnionklektr. 6.3 a
Unter d. Linden a
Vrkisbb. v. 6.2) a
Westd. Eisenb.

3Westfäl. Draht 3 a
Wilheimshatl

Zeitzerasch. 3 d
Zellstoff Waldh2 a
Zoolog. Garten a

A.

Gränged. Oxel. e
KeidarPaschahtſ
NMaohthacCold An

do. do.
Russ DellstwWldh

Steauaßoman. 5

103.206 Spandauer berg
Vereinsbr. cv.

do. t. Pr.
98.90b Vietoria
94.60be Auswärtige

100.006 Bochum. Victor.
Brauhbaus Nörnb

101.506 8riegerstadtdr.
102.50bGDanziger
100.806 Dortmunder
101.7560 do. Unionsbr
99.756 do. Victoriabr.

101 ooG Dusseld Adlerbr
do. Höfelbr.

103.500 Frankf. Henn.
German. Dortm.

94.7066 Geovelsberger
100. ob Glückauf

44105.606 Henninger Reifb
104. 60bGHerkules Cassol

Höcheridräv
Heolezten

Hugger Posen

sendeek Co.

Klosterdr. Rd.
König Akt.

Leiprig Riebec
Lindbr. Vnna
lindener
böwendr. Dortm.

Merrig Brauerei
Nöneh. Schwab.

eichelbräg
Rostocker
Schlegel
Schöfferhof
Schwaben Br.
Sianer.
v. Tuchersehe
Ver. Brauer. Art.

Wiesbad. Kron.

D T

e

vKielerschlessbr

re

NMürnderg er.
Obersechles.

Oppeiner

z n

VerWerd Br. abg

200Miekl. Küpp.

Aachen. Spinn.
Accumulat. fab.

A. G. f. Anilinfab.

Bank
z Badisehe Bank

k. f. Brauer. Ind.
Barmer Bankwen

do. Creditbank
Bayerischeb an

Berg Mark. Bank
Bri hHandelsGes.

o. Hypoth.-8. A.

d. o. e.do. Kassenver.
do. Makderver.
Börs on Handisv.

Brasil. B. f. Dtsch

Braunsehw. Bnk.
do. Hypoth.

Bresl. Discb. abg
do. Wechslerbk.

IChemnitrer c
CodurgerCrecdi

Com. u. D. md.
Dän. Landm. k.
Danziger Privtd.

Darmst. Bk. M. K.
Dessautaadesb
ODtsch. Asiat. B.

Dtsch. Ansiedlb.
Deutsche Bank
do. Effekten k.
do. Hypoth. 8k.

do. Mational-Bk.

do. Uobrsaoiseh
Disconto Comm.
Dresdner Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Duisb. Ruhr. Bk.
Elderfeldbankv.
Erfurter Bank
Essener Bankv.

do. GOroedit
Gothasr Grnder.
do. Privatd an

Hamd. Hyp. k.
do. Wechslerdk.
Hannoversech. B.

Hildesheimersk
Kieler Bank
Königsd. Ver. Bk.

Landdank
LeiprCreditanst
lädeek. Com 8k.
Luxemorg. Int. B.

Anat. kisend. Ob

Anat. krg.- Netz
Egypt. Kon. Ass.

Cotthard
al E.-Obl. st. g.

Macedon. B.
do. Kleioe

Portugies. 686
do. 89 abg. l.
do. 89 60. II.

Sardin. Obligat.

.50b6 Adler Coment 2
e

238

ltal. Mittelmeer
S C c e

C

a 2

Süd -ltal. B.
Caoir. Pacif 194

o

n

e Con. en

S

2

Cotr.Paciſ.1929)
Chic.-Burl.1927) e
Denv. RioGrande a
Nrth. Pac. Prlien u

Allg. Ot. (Id. ad.

do. Elektr.-Gos.

M 97.40hBMärkisene Ban

o.

103 900 ßuderus kiseon 3 d

3 75.70b Bub a

Meining. do.
Mittold. Bodner.

go. Croditd.
Mölh. Bank
ſauonaldk. f. dt.

Nordd. Crodit- A.

do. Grunder.
Mordwestd. Bnk.

Nörndergersnk.
Oderlaus. Ban
Oestorr. Crod. A.
Oſdb. Sp. vloihb.

Osnadröckersk.
Ostd.f.hand. u. G
Petsrsd. Diskont104.250 Potersb.lnt.H-6,

do. f. Bauausf.
do. f.Börst.-lnd.
do. f. Mont.-lnd.

Adler fahrrad

9 171.00b Alexanderwerk.
123.506 feld Gronau

ob ig. Berl. Omni
25. 10

s NAngene

do. f.Papponfab.
Adler, Cem. cnv.

Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.

Alg. Elektr. Ges.

AlgemhHäuserd.
Asen, Portl.-Cm
Alumin. industr.
Amtsg. Pankowb

Angi. Coatinent.
Anhatt. Kohlen

do. V. A.
Annadurgstein

Aplordeok. Br.
Aquarium abg.

G W v 7Arendergber,Fparſen
Arnsdo

2

133.406 80
54.2

o

C

L

v e

Berl. Brodfadri

9,26153. 25b Boch. Bargw. V. M

o 7

do. BoeseéC. VA

S

De

b

S 2

Wenn

uss e 7
m

en n

e e S e e

r
.-Anhb. Mseh. 50b e Hann. Bau St. P.

do. n

u

tet

C h

de. Nadehwerk.
do. Linol. Rixd.
do. Lux. Bgw. V.
do. Nied. Tel. G.
do. Oestr. Bgw.do. sagt
do. Speisew. G.

de. ges
odo. Sing.Hu

do. Steinzeug
do. Thenröhren
do. Vebrs.El, G.
do. Waffenfabr

de. Wasserwk.
Dinnend. Maseh.
Domnitzseh. Ton

Donnersmarekh
Döhring &lehrm
Dortm. Vnion L. C

do. 0Dresdn. Bauges.

do. Gardin.
Düssld. Drahtind

W V. A.
o. aggon

do. kisen
do. Maseh.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dynamit Trust
ckerttschfb.

kgestorff Saline
Eſlonburg. Katt.
kintr. Braunk.
kisong. Velbert
kisenwerk Kraft

kitorf Kmmg. Sp.
Elberfeld. farb.

do. Papierfab.
Eklectra Orosaes
Elkt. Lieht u. Art

do. lief.-Ges.
Geo. liegnitz
do. Untr. Zürich
Emallierw. Ullr.

do. Silsesi
Engl. Woll. V.-A.
Erämnnsd. Spin.

Carl Ernst Co.
Eschweil. Brgw.

do. kisenw.
Fabor Bloeistift
fag.kis. Mannst

do. junge
do. V. A.

Falkenst. Gardin
foindute-Spian,
Feltdm. Collulos.

flensdg. Schffb.
Floether Maseh.
Flora, Terr. Gos.
Frankf. Chauss.
Fraustadt. Zuck.

Frorichs Co.
FreundMseh. ev.
frisdrichshötte
Friedrichssega.

Fristor&Rossm.
ESaggenau kis.

O

MöllerGummifb.
Möller Regel

do. do. V. A.

do. lagerhaus

148. 50v6 do. Spritwerke.
94.40B o. Steingut

146.00b do. Trikot-Web.
154.70b do. Wollkämm.
150.50B Nordpark Toerr.
332.006 Nordsee -Fisch.
15. 50b6Nordstern Kohle

30.50

Gasmotor Deut
Geisweidkisen

bB Gelsenk. Berg.
do. Guss Munsehl 8
Georgharien Bg

do. do. St. P.
Crb u. Fbw Renn.
Goerresh. Glagh.
Cos. f. alt. Vntn.
Giesol, Prti. Cm.
Gladb. Spinner.

do. Wollwan
Glauzig. Zucker
Gläckauf 3. V. A.

30snadbrück.

00b6Peniger Masch.

leykam-dosefs

L. Löwe&Co. A. C.
lothrg. Ceoment
do. Eis.dpp. abg
do. do. St. Pr.
(ouiseTiefb. P.A
Luckau&steffen
löbecker Msch.

do. Westf. Brgw.
Magdeb: Gas

do. Baubk.
do. Ber
do. Möhlen

MechWb. Linde

do. do. Tittau
Mechern. Brgw
Meggen. Waſzw.

Mend. Schwrt.
Merkur Wollw.

Mix&Genest Tel.
Ahlb SeckDre
Mölheimer Bgw.

NeptunsSehiffsw.

Meuebellevuesb
de. Boden-A. G.
do. Gas Akt. Gs
do. Oberl. Glash.
do. Photog. Ges.
do. Hansav. Terr
do. Westen da.
do. do. München
NMeurod. Kunsth.

eussertisenw.

Nordd. Eiswerke

do. Gummi
do. dute-Sp. L.

do. o. l. 6
do. Lederpapp.

NMürnb. Herkul. W

Obsehlkisbbed
do. kisen-ind.
do. Kokswerk.
do. Prtl. Cem.

Odenwäld Harts
Old. Eisenhütt. c
Oppein. Cement
n

upf
Ottenser Eisen
Pant. Geldschr
Passage A. -8.-V

o. V.Peipers&0. WIz.

Görlitzer fisen
do. Maschinen

Greppin. Werk
Grevendr Mase
Gritznerisehſd.
Gr. Lichtf. B. abg.

do. Terr.
GutmannMaszeh,
Guttsmann do.
Hagolbdergpap.
HagenerGussst.
Haſſesche Msch.

Hamb. Elekt. W.
Hand. G8. f. Grdb.

Handst. BelleAll.

146.50bGPos. Sprit-A.-6.
70.106 Pressspanbnter
146.606Rathen. ogt. n
126. 0bGRauchw. Walter 8

00b6 Ravenso. Spinn. 1c

do. Maschinen
Harburg- Wien 6
Harkortbröcknb

do. gt. Pr.
do. Brgw. St. -Pr.
Harpenersergb.
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